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NEUESTE NACHRICHTEN
Sflberhochzeit

in London
Großbritannien feier¬
te die Silberhochzeit
König Georgs und
der Königin Eliza¬
beth am Montag laut
AP mit kaum gerin¬
gerer Pracht als im
vorigen Herbst die
Hochzeit der Prin¬
zessin Elizabeth mit
dem Herzog von
Edinburgh . Tausende
von Engländern mit
Eisenbahn , Omnibus
und Untergrundbahn
strömten in die briti¬
sche Hauptstadt , um
die glanzvolle Pro¬
zession zu sehen , die
die königliche Fami¬
lie vom Buckingham -
Palast zu dem gro¬
ßen Dankgottesdienst
in der St . Pauls -
Kathedrale brachte .
Die Straßen boten
im Schmuck der vie¬
len Flaggen an den
Wohnhäusern und Ge¬
schäften ein buntes
Bild .
Unser Bild zeigt Kö¬
nig Georg VI . und

Königin Elizabeth
im königlichen Ar¬
beitszimmer im Buk -
küngham -Palast .

Dena -Bild

Clay : Oie Aussichten für die Bizone
sind sehr vielversprechend

Berlin , 26 . April (ap ). Der amerikani¬
sche Militärgouvemeur in Deutschland ,
General Lucius D . Clay , versicherte am
Samstag auf einer Pressekonferenz , daß
die Vereinigten Staaten beabsichtigen , auf
ihren Rechten zur uneingeschränkten Be¬
nutzung des Luftkorridors nach Berlin zu
bestehen . x

Russischerseits sind bekanntlich An¬
deutungen gemacht worden , daß für den
Luftverkehr der westlichen Alliierten nach
Berlin neue „Sicherheitsmaßnahmen “ er¬
griffen werden sollen .

General Clay erklärte auf Befragen zu
diesen von den Russen vorgeschlagenen
Beschränkungen : „ Wir werden auf den
Viermächteabkommen bestehen , auf Grund
derer der Luftkorridor eingerichtet wurde ,und wir werden diesen Luftkorridor wei¬
terhin benutzen .“ General Clay unter¬
strich diese Aussage , indem er sie ein
zweitesmal wiederholte .

Die Viermächte -Abkommen über die
Luftkorridore , so erklärte General Clay
ferner , gestatteten keine Formationsflüge
oder militärische Übungen . Er bezog dies
auch auf Jagdschutz , erklärte aber : „Wenn
es soweit ist , daß Sie Jagdschutz benöti¬
gen, werden Sie sich meiner Ansicht nach
kaum sehr viel um diese Dinge küm¬
mern “.

Über die deutsche Währungsreform er¬
klärte General Clay , die Vereinigten Staa¬
ten würden es bedauern , den ersten
Schritt machen zu müssen auf dem Wegeeiner Teilreform , falls ein Viermächte -
Abkommen nicht Zustandekommen sollte .Sie würden jedoch handeln , falls sie esfür notwendig erachteten . Er fügte hinzu ,es läge im Augenblick kein bereits gebil¬ligter Plan für eine westdeutsche Wäh¬
rungsreform vor .
_ Die wirtschaftlichen Aussichten für diebritisch-amerikanischen Zonen bezeich¬nete General Clay im Hinblick auf denMarshall-Plan als „vielversprechend “, erteilte mit , daß 1,7 Milliarden Dollar für _ _ „ _ _ , _ _ _ _die Gesamteinfuhr des nächsten Jahres Papiere sein »sollten und wo sie ’eingeholt*ur Verfügung stehen würden . Die in J werden könnten . Auch bei den britischenAussicht genommenen Einfuhren , so er - Behörden war am Samstag über dieseklärte General Clay , dürften der Bizone ' neuen Papiere noch nichts bekannt .

einen einigermaßen angemessenen Le¬
bensstandard gewährleisten .

Die Anschuldigung des russischen Kom¬
mandanten von Berlin , Generalmajor
Kotikows , daß in den Westsektoren Ber¬
lins 40 000 Personen verhaftet worden
seien , wies General Clay als „eine der
phantastischsten Geschichten , die er seit
langem gehört habe “, zurück .

General Clay betonte , daß auf die ame¬
rikanischen Angehörigen des Besatzungs¬
personals keinerlei Druck ausgeübt werde ,Berlin oder Deutschland wegen der ge¬
spannten Lage zu verlassen , er sagte :

„Jeder , der sich hier isoliert fühlt und
nervös ist , sollte nach Hause fahren . Ich
persönlich würde in diesem Augenblick
keine nervösen Menschen mehr um mich
haben , ich selbst fühle mich nicht iso¬
liert .

Der amerikanische Militärgouvemeurfür Deutschland , General Clay , hat sich
laut Dena am Montggvormittag in Beglei¬
tung seines politischen Beraters , Botschaf¬
ter Robert D . Murphy , von Berlin aus auf
dem Luftwege wieder nach London be¬
geben , um weiter an den Sechsmächtebe¬
sprechungen über die Zukunft Deutsch¬
lands teilzunehmen . *

Sowjets geben Lastkähne frei
Berlin , 26 . April . Dena ) Die britisch

kontrollierten Wasserfahrzeuge , die sei¬
nerzeit von den sowjetischen Behörden in
Wittenberge festgehalten worden waren ,sind am Samstagmorgen zur einmaligen
Durchfahrt durch die sowjetische Zone
freigegeben worden , teilte die britische
Kontrollkommission mit .

Sie fügte,hinzu , mit einer Wiederauf¬
nahme des Binnen -Wasserverkehrs sei
erst nach Klärung der Lage zu rechnen .

Wie die britische Kontrollkommission
weiter mitteilte , wurden die Schiffer von
den Sowjets angewiesen , erst nach Erhalt
neuer Dokumente wieder in sowjetisches
Gebiet zu fahren . Es sei ihnen jedoch
nicht mitgeteilt worden , welcher Art die

Die Rolle des amerikanischen
Privathandels im ERP

Washington , 2$. April (ap ). Die E .R .P .-
Verschiffungen hach einer ganzen Reihe
von Teilnehmerstaaten der Europahilfewerden innerhalb einer Woche beginnen ,äußerte der Operationsleiter der E .R .P .,Richard B i s s e 11 , am Freitag ' zur
Presse . England und solche Länder , die
bisher noch keine Hilfelieferungen erhal¬ten haben , sollen dabei an erster Stelle
bedacht werden .

Die ersten Ladungen , vornehmlich Ge¬
treide , sind bereits nach Frankreich , Ita¬lien , Österreich , Griechenland und Hol¬
land unterwegs .

E .R .P .-Administrator Hoffmann sagte ,er habe die Absicht , die Empfängerstaa¬ten zu ermutigen , den amerikanischen
Privathandel weitgehend einzuschalten ,das heißt - also , die Waren im Privathan¬
del zu kaufen , während die Bezahlungdurch die E .R .P . erfolge .

Der internationale Währungsfonds hat
den Ländern des europäischen Hilfspro¬
gramms das Aufnehmen von Anleihen
nicht gesperrt , erklärte am Samstag der
amerikanische Finanzminister , John S n y-
d e r , auf einer Pressekonferenz . Er be¬
zog sieh dabei auf eine kürzliche Erklä¬
rung des Währungsfonds , daß die Mar¬
shall -Planstaaten „nur in außergewöhn¬lichen und unvorhergesehenen Fällen “
den Währungsfonds beanspruchen sollen .Diese Erklärung , so sagte Snyder , be¬
deute lediglich , daß die Anleihegesuchedieser Staaten einer „sorgfältigen Prü¬
fung “ unterzogen werden .

Der Oberste Rat der ständigen Orga¬nisation für europäische wirtschaftliche
Zusammenarbeit (O .E .E .C.) wird am 10.Mai zusammentreten , wie am Samstagbekannt wurde . Der Exekutivausschuß der
O .E .E .C., der in den letzten beiden Ta¬
gen unter Vorsitz von Sir Edmund HaU-
Palch tagte , hat Instruktionen für die Ta¬
gung des Verfahrensausschusses am 27 .
April ausgearbeitet , an der deutsche Ver¬
treter aus den westlichen Besatzungszo¬nen teilnehmen sollen .

Die britische Presse beschäftigt sich ge¬
genwärtig sehr lebhaft mit der Frage , ob
ind in we ' chem Maße die Marshallplan -
Lieferungen auch Zeitungspapier ein¬
schließen werden . Zwar sind für das erste
Jahr des Programms Papierlieferungenim Werte von 22 Millionen Dollar an
England versuchsweise vorgesehen . Die
meisten englischen Tageszeitungen sind
in ihrem Umfang auf vier Seiten be¬
schränkt . Viele Verleger meinen , daß da¬
durch der Nation der Zugang zu lebens¬
wichtigen Informationen versagt wird .

Die Vereinten Nationen und der „Schießkrieg" in Palästina
Minister Creech Jones gibt Erklärung über die britische Neutralitätspolitik ab

Sicherheitsrat bildet Dreimächte- Kommission zur Überwachung der Waffenstillstandsverhandlungen

Jüdische Angriffe auf JaffaWahlen in Bayern und in Hessen
Die neugegründeten Parteien haben gut abgeschnitten

Bad Nauheim , 26 . April . (Dena ) Die Ge¬
meinde - und Kreistagswahlen in Hessen
verliefen bis zum Sonntagmittag außer¬
ordentlich ruhig . Lediglich der Zustrom zuden Wahllokalen erinnerte daran , daß in
Hessen für die kommenden zwei Jahre die
Gemeindevertreter und die rKreistage ge¬wählt werden .

Eine Zusammenstellung von vorläufigenamtlichen Ergebnissen und zuverlässigen
privaten Zählungen der bei den Kreistags¬wahlen und den Stadtverordnetenwahlen
der kreisfreien Städte in Hessen abgege¬benen Stimmen um 4 Uhr morgens ergibt
folgendes Bild : Die SPD erhielt rund
727 000 Stimmen gegenüber 647 000 bei den
Gemeindewahlen im April/Mai 1946 und
687 000 , die für diese Partei bei der Land¬
tagswahl am 1 . Dezember 1946 abgegebenwurden .

Die CDU erhielt jetzt 603 000 Stimmen
gegenüber 552 000 im April/Mal 1946 und
498 000 am 1. Dezember 1946 .Für die LDP wurden 446 000 Stimmen
gegenüber 109 000 im April/Mai 1946 und
252 000 am 1. Dezember 1946 abgegeben .Die Kommunisten erhielten 156 000 Stim¬
men gegenüber 139 000 im April/Mai 1946
und 171 000 am 1. Dezember 1946 . Sie sind
damit die einzige Partei , die gegenüberder Landtagswahl an Stimmen verloren
hat .

Ferner erhielt die Nationaldemokratische
Partei , die bei der vorhergehenden Wahl
nur in einem Kreis Kandidaten auf gestellthatte , jetzt in mehreren Kreisen 69 000
Stimmen . Von defi kleineren Splitterpar¬teien erhielt die Arbeiterpartei ' 14 000 , der
Deutsche Blöde in Kassel 6000 und die in
einigen Landkreisen aufgetretenen übrigen
Wählergruppen rund 21 000 Stimmen .

Der Liberaldemokratischen Partei ist es
gelungen , bei den hessischen Kommunal¬
wahlen am Sonntag ihren Stimmenanteil
um das Dreifache im Vergleich zu den
gleichen Wahlen vor zwei Jahren zu ver¬
mehren . Dieser ging vor allem zu Lasten
der beiden Regierungsparteien , der SPD
und der CDU , die aber dennoch die stärk¬
sten Parteien bleiben , pie KPD verlor nur
gering .

Ein zahlenmäßiger Vergleich ergibt , daß
am Sonntag in Hessen 2 741 315 Personen
wahlberechtigt waren , während bei den
Kreistags - und Stadtverordnetenwahlen
am 28. April und 28. Juni 1946 nur 2 086 829Personen . Stimmberechtigung hatten . Die
Wahlbeteiligung betrug diesmal 81,3 Proz .gegenüber 75,7 Proz . 1946. Die SPD ist mit
35,6 Proz . immer noch die stärkste Partei
(43,2 Proz . vor zwei Jahren ).

Ihr folgt die CDU mit 29,2 Proz . aller
Stimmen (36,9 Proz .) . Die LDP stieg von
7.3 auf 21,8 Proz . auf , während die KPDsieh von 9,3 auf 7,9 Proz . verminderte . Die
nur in einzelnen Kreisen Hessens zugelas¬sene Nationaldemokratische Partei (NDP )erwies sich vor allem in Wiesbaden als
recht ernsthafter Konkurrent . Sie errang3.4 Proz . der Stimmen . Die Arbeiterpartei ,die in Offenbach ihren Sitz hat , vereinigte
0,8 aller Stimmen auf sich , während die
restlichen 1,3 Proz . auf sonstige „Demo¬
kratische Wählergemeinschaften “ fallen .Die Gruppe der „Sonstigen “

, die bei den
Kommunalwahlen vor zwei Jahren , 3,3Proz . der Stimmen ausmachte , erhielt die
NDP , die AP und die anderen Wählerge¬meinschaften eingeschlossen , diesmal 5,5Prozent . ,

Das in Bayern angewandte Wahlsystemwar ein Kompromiß zwischen dem bisher
üblichen Listen - oder VerhältnisWahlsystemund dem Personen - oder Mehrheitswahl¬
system . das dem Wähler Gelegenheit bie¬
tet , außer den durch die Parteien aufge¬stellten Listen , auf deren Zusammenstel¬
lung der Wähler selbst keinen Einfluß hat ,auch ihm '

zusagende Personen zu wählen .

Fünlmächte-Konferenz konstituiert
zentralen Verwaltungsausschuß

3m '
Teleqtammitll -

Panama , ln Costa Erica ist eine Ge-
fenrevolution ausgebrochen, wie am Samstag*n Panama berichtet wurde. Der Ausgangs-

^er Revolte Ist Liberia. Einheiten der«Nationalen Befreiungsarmee** Figueres sindbereit« von Santa Cruz nach dorthin unter-
Wegs, wie es in den Berichten heißt . (AP)London . Der frühere britische Außen¬minister Lord Halifax eröffnete am Sonntagvon der Interkonfessionellen Christ¬lichen Aktionsbewegung einbemfene Kon¬ferenz mit dem Appell „im Geisteeiner vereinten Christenheit“ den Heraus¬forderungen der „Macht “ entgegenzutreten ,nie mit allen ihr zu Gebote stehenden Mit¬teln kämpfen werde. — Mit Wirkung vom“ ■ April übernimmt Generalleutnant SirCharles Frederick Keightley das Oberkom¬mando über die britische Rhein-Besatzungs-•rinee in Deutschland als Nachfolger des aus
Gesundheitsgründen zurückgetretenen Ge¬neralleutnants Sir Brian G. Horrocks (Dena-« hter -AP).Brüssel . Eine Konferenz der Finanz-•mnister der fünf Staaten der westeuropäi¬
schen Union wird am 28. April in BrüsselInten Anfang nehmen, wie ein Sprecher desbelgischen Finanzministeriums am Samstagbekanntgab. (AP)® e n f. An der dritten Sitzung der enro-Pmsthen Wirtschaftskommission der Ver¬binten Nationen, die am 28 . April im Palaisd®s Nations in Genf erSITnet wurde , nehmen7Mansg)chtUdi neben Amerika alle euro¬päischen Staaten mit Ausnahme von Spanienteil . (AP)I* rag . Zwischen Bulgarien und der Tsche-choslowakel wurde am Freitag ln Prag ein
swanzigjähriger Freundschafts- nnd Bel -« andspakt abgeschlossen. Für BulgarienUnterzeichnete Ministerpräsident GeorglDinritroff und für die Tschechoslowakei Mi¬
nisterpräsident Klement Gottwald undAußenminister Vlado Clementis. (AP)** * k * n g. Am Samstag stießen kommu¬nistische Trnppenverhände ans der Man- ,oschured nach Nordchina vor. Wie man vonAnhängern der chinesischen Nationalregie¬

kommunistischen Armeen bereits die großeMauer überschritten und verfolgen offenbardas Ziel , die letzten Stützpunkte Tschiang-
kaisefaeks in der Mandschurei abznrlegeln.
(AP)

Yokohama . Zum ersten Male seit der
Besetzung Japans durch die amerikanische
Armee mußten am Sonntag ln Kobe US-
Soldaten gegen revoltierende Koreaner ein¬
gesetzt werden. Wie Oberst George Jones
mitteilte , wurden 17* Koreaner verhaftet .
Die Unruhen begannen, als die Koreaner
sich weigerten , die neuen Japanischen
Schulbestimmungen anzunehmen. (AP)

Frankfurt . Das bisher in der Bizone
bestehende Brauverbot Ist von der britischen
and der amerikanischen Militärregierung mit
sofortiger Wirkung aufgehoben und die
Herstellung eines Bier-Ersatz-Getränkes aus
Gerste mit einem Stammwürzgehalt von
1,77 Prozent genehmigt worden, gab am
Samstag die Verwaltung für Ernährung,Landwirtschaft und Forsten bekannt.
Mit Rücksicht auf die angespannte Getreide¬
versorgung kann das Bierersatzgetränk nur
gegen Abgabe von Brotmarken, und zwar
50 g für Je L5 Liter, aasgegeben werden.
(Dena)

Köln . Die zweite Hälfte der Kölner
Frühjahrsmesse , die Messe für Haus- und
Wohnbedarf, wurde am ’ Sonntag eröffnet .
Besondere Bedeutung erhielten die Eröff¬
nungsfeierlichkeiten durch die Anwesenheit
von maßgebenden Wirtschaftsvertretern ans
den Beneluxländern , darunter der General¬
direktor , der Stadtverwaltung Antwerpen,Oskar Leemans, und der Vorsitzende der
Rotterdamer Handelskammer, Dr. H. P. van
den Mandels, die sich für eine verstärkte
wirtschaftliche Fühlungnahme mit West¬
deutschland aussprachen. (Dena)

Düsseldorf . In Kürze wird zwischen
Holland nnd der Bizone ein Abkommen
über .die Lieferung von 200 000 t holländi¬
schem Gemüse anf Kompensationsbasis un¬
terzeichnet werden , erklärte am Samstag
der Generalsekretär der Niederländischen
Handelskammer Kür Deutschland, Dr. de

London , 26 . April (ap ) . Im Lancaster -
Haus in London setzten die Vertreter
Großbritanniens , Frankreichs , Belgiens ,der Niederlande und Luxemburgs am
Samstag einen zentralen Verwaltungsaus -
schuß ein , der in wöchentlichen Sitzun¬
gen politische , wirtschaftliche und militä¬
rische Probleme behandeln soll .

Damit wurde der erste praktische Schritt
getan , um aus dem kürzlich geschlossenen
Bündnis eine wirksam funktionierende
Organisation zu entwickeln und die
schriftlich niedergelegten Grundsätze zu
verwirklichen , der Beschluß , allwöchent¬
lich — anstatt , wie zuerst vorgesehen , mo¬
natlich — zusammenzutreten , spiegelt die
allgemeine Besorgnis über die europä¬
ische Entwicklung wider .

Ein Beschluß , Italien zum Beitritt zu
dem Bündnis einzuladen , wurde einstwei¬
len aufgeschoben . Man erwartet nun¬
mehr , daß die Einladung kurz nach der
Bildung einer neuen Regierung am 10. Mai
ergehen wird . Hand in Hand mit ihr
dürfte ein Vorstoß der Westmächte unter
Führung Großbritanniens und Frankreichs
zur Milderung der Bestimmungen des
italienischen Friedensvertrages bevor¬
stehen . Die Italien im Friedensvertrag
auf erlegten scharfen Beschränkungen sei¬
ner Defensivstärke bildeten angesichts
der exponierten geographischen Lage Ita¬
liens am Rande des kommunistisch be¬
herrschten Osteuropa die Ursache gewis¬
ser Vorbehalte hinsichtlich seines Ein¬
schlusses in das Bündnis .

Der Verwaltungsausschuß befaßte sich
mit der Struktur eines alliierten Militär¬
ausschusses , überließ seine Bildung je¬doch der Sitzung der nächsten Woche . All¬
gemein wird vermutet , daß dieser Aus/schuß nach seiner Gründung unverzüglich
an die Erörterung eines Militärpaktes
zwischen den fünf Mächten und den Ver¬
einigten Staaten gehen wird . Die Befür¬
worter eines solchen Vertrages knüpfen
ihre Hoffnungen an Präsident Trumans
feste Erklärung , daß die Vereinigten Staa¬
ten sich einer weiteren kommunistischen
Epansion entgegenstellen werden . Sie ma¬
chen geltend , daß das fehlen amerikani -

westeuropäischen

In Bayern erlitt die CSU Einbußen
Nach den bisher vorliegenden Wahl

ergebnissen aus Bayern hat die CSU , wie
allgemein erwartet , in den diesjährigenGemeinde - und Kreistagswahlen stärkere
Einbußen erlitten . Das neue bayerische
Wahlsystem ließ zunächst nur die Zählungder Stimmen zu , die nach dem bisher üb¬
lichen Listenwahlsystem abgegeben wur¬
den . So sind die am Montag vorliegenden
Ergebnisse nur Teilergebnisse , die sich
durch die Auswertung der nach dem Per¬
sönlichkeitswahlsystem gewählten Stim¬
men noch ändern können .

Für 71 bayerische Laftdkreise von ins¬
gesamt 142 Kreisen lag am Montagmorgenum 6 Uhr folgendes ^vorläufiges Zwischen¬
ergebnis vor :

Kreistagswahlen : Wahlberechtigt : ! 829 763,abgegebene Stimmzettel : 1 592 120 (Wahl¬
beteiligung 87 Proz . imverändert , abgege¬
ben Stimmzettel 1 176 020 oder 79,39 Proz .
Hiervon erltflelen auf die einzelnen Par¬
teien folgende Stimmen : CSU 519 377, SPD
257 358 , KPD 32 184, WAV 16 846, FDP
42 543 , Deutscher Blöde 2462, Bayernpartei71118 , Flüchtlingslisten 188 278, sonstige
Listen 45 854 .

Bürgermeisterwahl : Von 3300 zu wählen¬
den Bürgermeistern wurden im ersten
Wahlgang 2746 gewählt , in 554 Gemeinden
ist ein Stichwahl erforderlich . Von den im
ersten Walilgang gewählten Bürgermei¬
stern wurden 1130 CSU-Kandidaten , 125
SPD -Kandidaten , 6 Kommunisten , sieben

Ruhrkohle, Eisenerz u. Export
London , 26 . April . (AP ) Auf ihrer vier¬

ten Sitzung über die Festigung der Finanz¬
lage und politischen Einheit Westdeutsch¬
lands befaßten sich die Vertreter der drei
Westmächte am Freitag vornehmlich mit
Wirtschaftsfragen .

Inoffiziell verlautete , daß über die Ver¬
teilung von Ruhrkohle und von Eisenerz
und die Erweiterung des Exports West¬
deutschlands verhandelt wurde . Deutsch¬
land soll dadurch in größerem Maße zum
Ankauf von Lebensmitteln befähigt wer¬
den .

Der amerikanische Militärgouvemeur in
Deutschland , General Lucius D . Clay , der
sich zu den Besprechungen nach London
begeben hatte , kehrte am Freitagabend
mit dem Flugzeug nach Berlin zurück .

scher Garantien die _ .
Länder zur Unterhaltung großer stehen - WAV -Kandidaten , 9 FDP -Angehörige ge-
der Heere mit hohen Mannschaftsbestän - wählt . 19 gewählte Bürgermeister gehörenden zwingen würde , die der Arbeit am | der Bayernpartei an und 1450 sind partei -
Wiederaufbau verloren gehen würden . los .

Temperatur noch unbestimmt : Laue
Frühlingslüite und rauhe Ostwinde

nng erfährt Jtajien fast ifl&ttN Mann d« Meester, einem Dena-Vertreten, (Denar

General Hays: Entweder - oder
Berlin , 26 . April (Dena ) . Der stellver¬

tretende Militärgouvemeur für Deutsch¬
land , General George P . H ä y s , sagte am
Samstag , er habe 19 Beamte der Entkar¬
tellisierungs -Abteilung bei der amerika¬
nischen Militärregierung für Deutschland
vor die Alternative gestellt , die neuen
Richtlinien i General Clays über die
D̂urchführung der Entkartellisierung an¬
zuerkennen und zu befolgen oder ihren
Dienst zu quittieren .

Die Stellungnahme General Hays er¬
folgte, . nachdem ein Beamter der Abtei¬
lung Einzelheiten eines Memorandums
des Generals bekanntgegeben hatte , das
an die Entkartellisierungsabteilung gerich¬
tet war und in dem die Entkartellisiä -
rungsspezialisten als . unloyal “ bezeichnet
worden warm , i \

Paris , 26 . April . (AP ) Die Freude über
den Sieg des Westens in Italien war für
das demokratische Europa wie ein lauer
Frühlingswind , der jedoch die eiskalte
Furcht vor einem amerikanisch -sowjeti¬
schen Krieg nicht zum Schmelzen brin¬
gen konnte . Die demokratischen Diplo¬
maten von Whitehall bis zu den Darda¬
nellen schöpften neuen Mut , und in
Frankreich , dem Land , das sich als näch¬
stes in der Reihe fühlte , falls die Kom¬
munisten in Italien gesiegt hätten , taten
die anti -kommunistischen Parteien ein
gleiches . Doch die ersten triumphieren¬
den Kommentare erhielten einen Dämpfer
angesichts zweier Tatsachen : Erstens —
in Italien hatten 30 Prozent der Bevölke¬
rung sich für Rußland , gegen den Westen
entschieden . Frankreich verfügt eben¬
falls über einen 30prozentigen Block kom¬
munistischer Anhänger , der sich nicht
auf lösen wirdv Zweitens — zwei Groß¬
mächte , Amerika und Sowjetrußland , fah¬
ren fort , sich aneinander zu reiben .

Trotz aller Beunruhigung in der fran¬
zösischen Öffentlichkeit über eine dro¬
hende kriegerische Auseinandersetzung
zwischen Sowjetrußland und den USA
gefiel den Franzosen das Wahlergebnis
in Italien mehr als alles andere seit ihrer
Befreiung im Jahre 1944. Der Grund ist
klar . Die italienischen Wahlen haben die
kommunistischen Hoffnungen in Frank¬

gewendet ist , muß das vordringlichste
ziel Europas sein , Spanien von dem
Franco -Regime zu befreien “, sagte er .

Verhaftungen und Zusammenstöße
Mailand , 26. April (AP ) Ehemalige ita¬

lienische Partisanen , größtenteils Kom¬
munisten , die anläßlich des dritten Jah¬
restages der Befreiung Italiens eine ge¬
nehmigte Feierkundgebung vor dem Sfor -
zesco -Palast abhielten , marschierten in
geschlossener Formation nach der Piazza
del Duomo im Zentrum Mailands . Die
Polizei stellte sich ihnen entgegen , gab
Warmingsschüsse ab und fuhr mit Jeeps
in die Menge der Demonstranten .

Die norditalienische Polizei meldete lt .
Dena - INS am Freitagabend eine „unge¬
wöhnliche Bewegung kommunistischer
Partisanen nach den Bergen südöstlich
von Modena “. Die Bewegung soll vor
zwei Tagen begonnen haben . Die Zahl
der Kommunisten wird in dem Bericht
jedoch als nicht sehr groß bezeichnet und
die Polizeipatrouillen sollen die Entwick¬
lung überwachen . Die Polizei vertraut
darauf , allen Unruhen begegnen zu kön¬
nen .

Man soll mit der Beschwichtigungs¬
politik Schluß machen

Paris , 26. April (ap ) . Auf der Eröff -
»_ _ __ _ _ nungsversammlung des Sozialistenkon -

reich
*

wenigstens vorübergehend , Im Keim j gresses in Paris , an dem 14 Nationen
erstickt , daher haben die Komm unisten teilnehmen , forderte der ehemalige
im Lande jetzt den Samthandschuh ange - Schatzkanzler Hugh D a 11 o n als Führer
zogen . Viele politische Beobachter in der britisdienJDelegation , man solle mit
Paris sind der Meinung , die Wahlen ha - J ” 1
ben der Koalitionsregierung der Mitte des
Ministerpräsidenten Robert Schuman
eine längere Lebensdauer gegeben . Die
Popularität des General de Gaulle ist
groß und noch im Wachsen begriffen .

Der Führer der Antikommunistischen
italienischen Sozialisten , Giuseppe Sara -
gat , erklärte der französischen Soziali -
sten -Zeitung „le Populaire “. mit der Nie¬
derlage des Kommunismus ln Italien hät¬
ten England und Amerika den letzten
Vorwand verloren , von einem nachdrück¬
lichen Angriff auf Franco abzusehen ,
. jetzt , da die kommunistische -Gef ahr ab —

der Beschwichtigungspolitik gegenüberRußland Schluß machen . Dalton sagte :
„Unser Traum , die Bildung eines euro¬

päischen Staatenbundes , wird nur unvoll¬
kommen verwirklicht werden , solange die
slawischen Staaten Europas sich nicht be¬
teiligen . Die Tür muß immer offen blei¬
ben , damit sie sich unserer neuen Ge¬
meinschaft anschließen können , wir ha¬
ben aber gelernt , daß bloße Friedfertig¬
keit nicht genügt . Wir müssen stark sein ,
wenn wir einig und stark sind , werden
wir in der Lage sein , mit den Beherr¬
schern Osteuropas wieder ins Gesprächza kommen .“

Lake Snccess , 26 . April . (AP ) Der bri¬
tische Kolonialminister , Arthur Creech
Jones erklärte am Freitag vor dem
politischen Ausschuß der Vereinten Na¬
tionen , eine ständige Lösung der Palästi¬
na -Probleme sei nicht länger aufschieb -
bar . Er wiederholte in seiner längerenRede die Warnung , England werde am
15. Mai sein Mandat in Palästina aufge¬ben und das Land ohne Regierung las¬
sen , wenn nicht die Vereinten Nationen
ans ohreiten .

Zum ersten Male gab Creech Jones die
britische Politik strikter Neutralität hin¬
sichtlich Palästinas auf . als er sagte , der
Teilungsplan werde sich nicht als durch¬
führbar erweisen , falls dies nicht mit
Gewalt geschehen könne . Er glaube nicht ,so fügte er hinzu , daß irgendwelche Vor¬
schläge auf eine endgültige Regelungrealisierbar seien , wenn sie nicht durch
beträchtliche Zwangsmaßnahmen gestütztwerden .

Creech Jonea forderte , daß die Voll¬
versammlung den französischen Vorschlagzum Schutze der Bevölkerung und der
heiligen Stätten Jerusalems durch die
Vereinten Nationen annehme , und daß
andere Nationen mehr verschleppten Per¬
sonen aus Europa Zuflucht gewährensollten , um den Andrang nach Palästina
abzuschwächen .

Der Sicherheitsrat nahm am Freitag¬abend lt . Dena -Reuter mit 8 Stimmen
bei 3 Enthaltungen eine abgeänderte
amerikanische Resolution zur Bildungeiner Dreimächte -Kommission für die
Überwachung der Waffenstillstands - Ver¬
handlungen in Palästina an .

Die Mitgliedsstaaten des Sicherheitsra - —tes , außer Syrien , die Konsulate in Jeru¬
salem unterhalten , Frankreich . Belgienund die USA , werden diesem Ausschuß
angeboren . Die Konsuln sollen den Si¬
cherheitsrat in der Überwachung der
Durchführung der Waffenstillstandsreso -
lution unterstützen und dem Vorsitzenden
innerhalb von 4 Tagen über ihre Tätig¬keit und die Entwicklung der Lage be¬
richten . Ferner soll die Kommission den
Rat auch weiterhin über die Situation auf
dem Laufenden halten . Der UN- General -
sekretär soll der Kommission bei der
Durchführung ihrer Aufgabe in Anbe¬
tracht der Dringlichkeit jede Unterstüt¬
zung gewähren .

Im Zusammenhang mit arabischen Be¬
schuldigungen , britische Truppen hätten
lt . AP den Juden bei der Eroberung der
Stadt Haifa zur Seite gestanden , teilte
der britische Hohe Kommissar für Palä¬
stina , Sir Alan Cunningham , der bri¬
tischen und amerikanischen Regierung
telegrafisch mit , daß die Araber den
Kampf um die Stadt selbst verschuldet
hätten .

Der Schießkrieg um den bedeutenden
Handels - und Ölhafen Haifa nahm am
Samstag politische Formen an, denn die
Führer der arabischen Gemeinde ordne¬
ten die Evakuierung der rund 37 000 noch
in Haifa verbliebenen Araber an, wäh¬
rend die Juden sich verzweifelt darum
bemühten , diesem politischen Schachzug
der Araber Einhalt zu gebieten .

Die Irgun Zwai Leumi begann am
Sonntag von Tel Aviv her einen umfas¬
senden Angriff auf Jaffa , wie jetzt be¬
kannt wurde .

Bereits am Samstag gingen Gerüchte in
Tel Aviv um , daß ein Angriff fällig sei .
Während der Nacht wurden aus dem
Grenzgebiet zwischen Tel Aviv und Jaffa
militärische Vorbereitungen größeren
Ausmaßes gemeldet . Einige Berichte be¬
ziffern das Aufgebot an Irgun - Kämpfem
auf 2000 Mann .

Bereits nach der ersten Stunde des
Kampfes wurde gemeldet , daß eine arabi¬
sche Stellung ln Abukabir , einem Außen¬
bezirk Jaffas , von der Irgun eingenom¬
men worden sei . Der arabische Wider¬
stand soll nicht stark sein . In einem
Stadtteil Jaffas griffen britische Panzer¬
wagen eine Gruppe der Irgun - Kämpfer
an . Diese erwiderten mit heftigem Feuer .
Ein Panzer wurde in die Luft gesprengt .

Fortsetzung auf Seite 2

Kivc^ (tQleu.ch.tet
Die Gemeinde - und Kreistagswahlen in

Hessen und Bayern haben zu sehr ver¬
schiedenen Ergebnissen geführt . In Hes¬
sen ist es interessant , daß die Liberal¬
demokratische Partei um das Dreifache
Ihren Stimmenanteil vermehren konnte .
Diese Stimmen gewann sie weniger ans
den anderen Parteien , als vielmehr ans
dem Kreise der nen Wahlberechtigten . In
Bayern dagegen haben die Neubfirger
weitgehend die Wahl beeinflußt . Sie sind
znr drittstärksten „Partei " in den Land¬
kreisen geworden , gefolgt von der Bayern¬
partei als Vierte . Dabei scheinen die
Nenbürger ihre Wähler hauptsächlich ans
der WAV nnd der KPD gewonnen zu ha¬
ben , die beide zu Splitterparteien wur¬
den. Die SPD konnte ihre Zahlen halten ,
während die CSU einen gewissen Rück¬
gang zu verzeichnen hatte . Einigermaßen
überraschend ist die hohe Zahl der nicht
parteipolitisch gebundenen gewählten
Bürgermeister . , H . B.\

Die Erscheinungsweise
der BNN

Donnerstag , 29. April 1948 . Nr . 51
Freitag , 30. April 1948 . . Nr . 52
Samstag , 1. Mai 1948 keine Zeitnng
Dienstag , 4. Mai 1948 . . . Nr . 53
Mittwoch , 5. Mai 1948 . . . Nr . 54
Donnerstag , 6. Mai 1948 keine Zeitnng
Samstag , 8. Mai 1948 . . . Nr . 55
über die Erscheinungsweise an
Pfingsten und Fronleichnam er¬
geht noeh besondere Mitteilung .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Helene Langtrp | durch eine entsprechende Steigerung de *

j c
! Exports m . E . wirksam begegnet werden .

Der Kämpferin für Frauenbildung und Diese produktionsfördernden Maßnahmen
Frauenideale zum ldfl . Geburtstage | müßten um so wirkungsvoller sein , als

Zu den Gedenktagen , die heute nach ! fi/f kürzliche Änordnung der bei -
100 Jahren gefeiert werden , gehört auch ^ " ^ ‘litärgouverneure die - künftige Preus -
der 9 . April 1848, der Geburtstag von P° litlk ™ wesentlichen dem Wirtschafts -
Helene Lange . In der Reihe der bedeu - £? t mR der Direktive übertragen wurde ,

Generaldebatte um den Staatshaushaltsplan 1948
Abgeordneter Möller plädiert für Steuerreform — Dr . Hausmann gegen die Enthortung

tenden Frauengestalten der Vergangen¬
heit nimmt sie . die Vorkämpferin und
Schöpferin der Mädchen - und Frauen¬
bildung und die Gestalterin der Frauen¬
bewegung in Deutschland eine einzig -

die Preise in der Industrie grundsätzlich
den Produktionskosten - entsprechend zu
gestalten , gewisse bisherige Spannungenin der Preisstruktur zu beseitigen , da¬
durch die gesamte Produktion rentabel
zu machen und auf der Grundlage einesartige , für imme - vorbildliche Stellung 2er

ein . Dpnn ihr TCamnf tfin .p nirht <»tu/a einheitlichen Wechselkurses der Reichs -Denn ihr Kampf ging nicht etwa weenseiKurses aer rteicns -
nur darum , den Frauen Lebensunterhalt ! mark die bl3her zuruckhängenden Inlands ,
und Lebensinhalt zu schaffen , ihr Anlie¬
gen war vielmehr , daß die Fsauen dazu
vorbereitet würden , an den Aufgaben der
Kultur in unserm Volke mitzuwirken . In
einer Zeit , ähnlich der Gegenwart , schrieb
sie 192P in ihren ,,Lebenserinnerungen " :
„ Sie (die Männer ) betonen mit Stolz , daß
sie die alleinigen Schöpfer unserer Kul¬
tur seien , Und daß eben darum die

preise den Weltmarktpreisen anzuglei¬
chen mit dem Erfolg , daß der danach
vom Wirtschaftsrat neu festzusetzende
Exportpreis in Reichsmark umgerechnet
den Exporteuren voll zugutekommt . An¬
gesichts dieser produktions - und export¬
fördernden Möglichkeiten rechtfertigt
also das Argument , eine Enthortung vor
der Währungsreform entziehe der Indu -

Frauen von einem Mitbestimmungsrecht j
ausgeschlossen sein müßten . Wenn man
dem Manne diese alleinige Urheber¬
schaft der Kultur zugeste ^en will , so fällt
damit auch sein Teil neben all dem Gro¬
ßen und Schönen , das der Begriff in sich
schließt , auch all der Haß , Neid und
Streit , der Materialismus , die rücksichts¬
lose Ausrottung von Leben , Wohlfahrt ,
geistigen und sittlichen Werten , deren
furchtbare Summe unsere Tage einmal
wieder aufnehmen ; zum wievielten Male
in der Geschichte ! Diese Seite der Kul¬
tur zu überwinden , ihre Kultur dafür
einzusetzen und damit eine Synthese
männlicher und geistiger Schöpferkraft
und der seelischen Produktivität der
Frau , intellektueller Mächte und aus
mütterlichem Empfinden quellender Men¬
schenliebe zu schaffen , das ist die Welt¬
mission der Frau .“

Helene Langes Wirksamkeit hatte als
geistigen Nährboden ihre Lehrtätigkeit .
Von hier aus ging ihre programmatische
Aufgabe aus : Die Neugestaltung der Mäd¬
chenausbildung und die Vervollkomm¬
nung der Lehrerinnenschulung nach der
akademischen Bildung hin .

Mit 23 Jahren bestand sie die Lehre¬
rinnenprüfung in Berlin . In den fünfzehn
Jahren , die sie sodann Leiterin des
Lehrerinnenseminars in den Crainschen
Anstalten in Berlin war . begann sie sich
mit den Mängeln der damaligen Mäd¬
chenbildung auseinander zu setzen , war
diese doch nicht der Lebensbestimmung
der Frau , nicht einmal ihrer Aufgabe als
Mutter und Erzieherin angepaßt , sondern :
„Es gilt , dem Weibe eine der Geistes¬
bildung des Mannes in der Allgemein¬
heit der Art und der Interessen eben¬
bürtigen Bildung zu ermöglichen , damit
der deutsche Mann nicht durch die
geistige Kurzsichtigkeit und Engherzig¬
keit seiner Frau an dem häuslichen Herde
gelangweilt und in seiner Hingabe
an höhere Interessen gelähmt werde , daß

gangszeit erforderlichen Geldmittel , das
Aufschieben oder gar Aufheben der ge¬setzlichen Enthortung keinesfalls . •

Vor allem aber wird bei dem Vorschlagder Gegner , dem bekannten „freien Spiel
der Kräfte “ die der Währungsreform
nachfolgende „automatische “ Auflösung
der Warenvorräte zu überlassen , verse¬
hentlich oder bewußt das sehr wesentlich ,moralische und psychologische Moment
übergangen . Daß die gehorteten Waren¬
lager zum größten , wenn nicht überwie¬
genden Teil unter Verletzung der Melde¬
pflichten und sonstiger einschlägiger Be¬
wirtschaftungsvorschriften , also auf ge¬
setzwidrigem und strafbarem Wege ent¬
standen sind und dem so dringenden all¬
gemeinen Bedarf vorenthalten wurden ,ist unzweifelhaft . Dr . Erhard hat die Wa¬
renhortung zu einer Zeit , in der die
breite Masse des werktätigen Volkes bit¬
tere Not an diesen gehorteten Bedarfs¬
gütern leidet , als fluchwürdig bezeichnet .
Es wäre deshalb ein geradezu unerträg¬
licher Gedanke , zuzulassen , daß die wa¬
renhortenden Produzenten und Händler
nachträglich den vollen Gewinn ihres
vorausgegangenen , strafbaren oder min¬
destens unsozialen Verhaltens im Wege
der „freiwilligen “ Auflösung ihrer Lager
sich erhalten und damit zugleich einen
großen Teil ihres Vermögens über die
Währungsreform hinwegretten könnten ,
während dabei die überwiegende Mehr¬
heit des Volkes verarmt . Gerade die Un¬
terlassung eines einschneidenden Enthor¬
tungsgesetzes würde der staatlichen Au¬
torität , die eine Hebung sehr wohl ver¬
tragen kann , abträglich sein , und nicht
die Erlassung eines derartigen Gesetzes .
Das vergangene „Speisekammergesetz “
war von vornherein zur Wirkungslosig¬
keit deshalb verurteilt , weil es bei dem
ungeheuer großen Kreis der davon Be¬
troffenen undurchführbar war und bei
den überwiegend leeren „Speisekam -

ihm vielmehr das Weio mit Verständnis J
" *™; d« *b

dieser Interessen und der Wärme des ,u" d
,
nl .

bt
, gerechtfertigt an -

Gefühls für dieselben zur Seite stehe .“ ™ d d! f halb innerllch abgelehnt
(Erklärung zu These II der Denkschrift |
an die deutschen Staatsregierungen , ver
faßt von einer Versammlung deutscher
Mädehenschulpädagogen 1872 in Weimar .)
Man sieht , der Boden , auf dem die neue
Mädchenbildung gedeihen sollte , war tief
umzugraben . Anfang der achtziger Jahre
verband Helene . Lange ihre Reformarbeit
mit der von Marie Laeper -Hausselle
welche die Zeitschrift „Die Lehrerin in
Schule und Haus “ herausgab . Lebhaftes
Interesse fand sie auch bei den führen¬
den Persönlichkeiten des politischen Li¬
beralismus in Berlin . Pfingsten 1890 wurde
der Allgemeine deutsche Lehrerinnenver¬
ein gegründet . Nach unendlicher Klein -

damit
Schlußstein dS
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Neben den Schulbildungsfragen war
Helene Langes Lebensarbeit den allge¬
meinen Frauenfragen zugewandt . In
ihrer Zeitschrift „ Die Frau “ und im „All¬
gemeinen deutschen Frauenverband “ trat
sie immer wieder dafür ein , daß die
Frauen mitzuarbeiten hätten an allen so¬
zialen Aufgaben , in Vereinen , in der Ge¬
meindeverwaltung und daneben in den
politischen Parteieh . Für sie bedeutete
die Frauenfrage , wie schon angedeutet ,
eine Kulturfrage . In den von ihr fest¬
geiegten Gedankengängen hat sie der
deutschen Frauenbewegung eine Prägung
gegeben , die , wenn sie richtig verstan¬
den und verwirklicht wird , ein wichtiges ,
ja notwendiges Kulturgut innerhalb un¬
seres Volkes ist . Elgro .

Hortung und Enthortung
Der Wirtschaftsrat hat das Enthortungs¬

gesetz , das Gesetz also zur Ausschöpfung
aller Quellen zur Verbesserung der Ver¬
sorgungslage angenommen .

Zu diesen Quellen gehören die vor
allem bei Industrie und Großhandel ge¬
horteten Warenbestände . Ob diese von
den Befürwortern einer beschleunigten
Enthortung für einzelne Wirtschafts¬
zweige überschätzt und nicht die „unge¬
heuren Dimensionen bis zur l 'öfachen
Jahresproduktion “ erreicht haben, , ist
nicht entscheidend . Daß die Bestände bei
einigen Produktionszweigen , u . a . in der
Textilwirtschaft — dort angeblich wegen
zahlreicher und vielgestaltiger Produk¬
tionsstufen zwischen Rohstoff und Fertig¬
erzeugnis — und beim Großhandel ein
recht erhebliches Ausmaß angenommen
haben , kann auch von den Gegnern der
jetzigen Enthortung nicht bestritten wer¬
den . Wenn nach Auffassung des Direk¬
tors der Wirtschaftsverwaltung Frank¬
furts , Prof . Dr . Erhard , die Enthortung
keine merkliche Besserung der Lage brin¬
gen sollte , dann könnte dem von den
Gegnern der gesetzlichen Enthortung be¬
sonders ins Feld geführte Argument ,
daß diese Bestände für die Zeit nach der
Währungsreform zur Aufbringung der
für Lohn - und Gehaltszahlungen erfor¬
derlichen Geldmittel erhalten bleiben
sollten , nicht die Bedeutung zukommen ,
die ihm von dieser Seite beigelegt wird .
Der angeblichen Befürchtung , daß durch
eine vorzeitige Auflösung der Lager der
Industrie und dem Großhandel die Sub¬
stanz für die Beschaffung des notwendi¬
gen Bargeldes entzogen , dadurch der Pro¬
duktionsprozeß empfindlich gestört werde ,
und die Gefahr einer erheblichen Ar¬
beitslosigkeit , mindestens für eine gewisse
Übergangszeit nach der Währungsreform
entstehe , und der Staat dann nicht im
Stande sein könnte , laufend die für die
Inganghaltung der Produktion nötigen
Rohstoffe zur Verfügung zu stellen , könnte
doch von vornherein durch eine entspre¬
chend vorbereitete , besonders vermehrte
Zuteilung von Rohstoffen für die schwie¬
rige Übergangszeit der Währungsreform
auf Grund der schon bisher erhöhten Roh¬
stoffzufuhr und im Rahmen des bis da¬

gewerbliche Wirtschaft “ (Enthortungsge¬
setz ) erfaßt einen wesentlich kleineren ,
viel leichter überschaubaren und nach¬
prüfbaren Kreis und wird von der Mehr¬
heit des Volkes aus sozialen und sonsti¬
gen Gründen bejaht und gefordert . Ein
derartiges Gesetz „zwingt “ keinen , den
Gesetzgeber zu betrügen , sondern nur da¬
zu , den Teil an Gütern dem allgemeinen
Bedarf nachträglich wieder zuzuführen ,
den er ihm vorher ln egoistischer und

Die Aussprache eröffnete Abgeordneter
Andre , CDU , indem er die Rede des
Finanzministers als einen Nachweis für
die Labilität der deutschen Verhältnisse
bezelchnete . Die Besatzungskosten müßten
auf die Gesamtheit der deutschen Länder
verteilt werden . Schon vor der Wäh¬
rungsreform müsse ein systematischer
Abbau der Bewirtschaftung erfolgen . Die
strenge Zwangswirtschaft aus der Hit¬
lerzeit hätte schon längst gelockert wer¬
den müssen , da es ohne freie Konkur¬
renz nicht mehr zu schaffen sei . Der Red¬
ner forderte die möglichst baldige Durch¬
führung der Währungsreform , schon aus
leistungspolitischen Gründen , da nur ein
Drittel der Bevölkerung nutzbringend be¬
schäftigt sei , während die anderen zwei
Drittel unbeschäftigt zum Teil im Leer¬
lauf tätig seien . Die staatlichen Ereig¬
nisse Deutschlands bedürfen einer Klä¬
rung . Im Interesse eines dauerhaften
Friedens müsse die Ostfrage eine andere
Lösung als bisher finden . Der Redner be¬
schäftigte sich sodann noch mit sozial¬
politischen Problemen .

Abg . Alex Möller (SPD ) begann mit
dem Start des deutschen Volkes nach der
Kapitulation 1945 . Roosevelt habe in sei¬
ner iahresbotsehaft am 6 . 1 . 41 die vier
Freiheiten verkündet , nämlich die Frei¬
heit der Rede und der Meinungsäuße¬
rung , die Freiheit des Menschen , auf
seine eigene Art Gott zu verehren , die
Freiheit von Not . — in heutige Begriffe
übersetzt , bedeute diese Freiheit gegen¬
seitiges wirtschaftliches Verständnis , das
jeder Nation für ihre Einwohner ein ge¬
sundes Leben in Frieden sichere — und
die Freiheit von Furcht , d . h . eine Be¬
schränkung der Rüstungen in der gan¬
zen Welt , so daß keine Nation in der
Lage sein werde , einen Angriff gegen
irgend einen Nachbarn zu unternehmen
Was Demokratie sei , konnte damals kaum
ein Deutscher beurteilen . Vier verschie¬
dene Rezepte in 4 Besatzungszonen seien
über das Thema „wie kommt Deutsch¬
land zur Demokratie “ ausgegeben wor¬
den . „Könne das gut gehen “

, hätten da¬
mals schon viele gefragt .

Angefangen bei d̂er Abtrennung von
Gebieten , die für das deutsche Volk le¬
benswichtig seien , über die Flüchtlings¬
frage bis zum Demontageproblem sei
nichts von einer großen einheitlichen Kon¬
zeption de « Aufbaues sichtbar . Der
augenblickliche Zustand und der Zustand
der letzten Monate sei gekennzeichnet
durch die Flucht aus den Geldschulden
in die vermeintliche Rettung der Sach¬
werte .

Zur Steuerreform schlägt Abg -, Möller
vor : 1 . Anreiz,zur Arbeit und zur Lei¬
stung . 2 . Die Sonderausgaben sollen er¬
weitert werden , um Kapitalbildung durch

die Spartätigkeit der kleinen und mitt - l eigene » Hause sei . Er begrüßte die Aus -
leren Einkommen zu erleichtern . 3. 10 gaben vpn 10 Mill . Mark zum Ausbau
Prozent des nicht entnommenen Gewinns des Mannheimer Hafens als eine der pro -
aus Gewerbebetrieben oder aus Land - duktivsten Ausgaben , die unserer Wirt -
und Forstwirtschaft durch Steuerfreiheit | schaft wieder tausendfältig hereinkom -
dem Konsum zu entziehen und der Ka -
pitalbildung innerhalb des eigenen Be¬
triebes zuzuführen . 4 . Begrenzte Abschrei - y Mark hin , die für Löhne und Gehälter
bungsfreiheit , um den Neuaufbau zu Be
trieben , besonders für Flüchtlinge , zu er¬
leichtern .

Schließlich gab Abg . Möller noch zu
bedenken , daß ein 12monatlicher Aus¬
gleich der Staatseinnahmen und Ausga¬
ben übörholt sei . Bei Industriestaaten ,
die infolge ihrer wirtschaftlichen Ver -'
flechtung mit der Weltwirtschaft Schwan¬
kungen unterworfen seien , die sich auf
Zeiträume von mehreren Jahren erstrek -
ken und absetzen lassen , habe es sich ge¬
zeigt , daß ein Jahr viel zu kurz sei . um
die Schwankungen auszugleichen . Der
Staatshaushalt müsse sich in den staatlich
zu beeinflussenden Wirtschaftsablauf ein -
ordnen .

Von der Ausgabenseite erwähnte Abg .
Möller den Posten für Flüchtlings - und
Sozialfürsorge , der bei dem anormal bio¬
logischen Auftxau unsere « Volkskörpers
eine beträchtliche Belastung des Budgets
auch in Zukunft darstellen werde . Un¬
ermüdliche Geduld habe das deutsche
Volk in den letzten Jahren in bewun¬
dernswertem Ausmaß an den Tag gelegt .
Das “Bekenntnis zum Realismus und die
praktische Nutzanwendung hieraus sei
Sache der Besatzungsmächte .

Als Vertreter der DVP sprach Abg . Dr .
W. Hausmann : Vom Staate verlange man
heute eine restlose Erfassung der land¬
wirtschaftlichen und industriellen Er¬
zeugnisse , übersehe dabei aber ganz , daß
eine totale Erfassung einen totalen
Zwang voraussetze , daß die Zwangswirt¬
schaft zum Zwangsstaat gehöre . Die Ur¬
sachen des immer offenkundiger werden¬
den Zerfalls aller Rechtsbegriffe sei nicht
nur in der wirtschaftlichen Not zu su¬
chen , sie rühre auch von den Gesetzen
her , die uns vergewaltigen wollen . Durch
die Steuergesetzgebung des Kontrollrats
habe die Steuermoral den absoluten Null¬
punkt erreicht . Auch das Rückerstat¬
tungsgesetz in seiner jetzigen Form sei
nicht dazu angetan , den schwachen Glau¬
ben an den Rechtsstaat zu festigen . Wenn
aber auch der Wirtschaftsrat dazu über¬
gehe , Gesetze zu entwerfen , deren Un¬
durchführbarkeit von vornherein fest¬
stehe , so habe die Bevölkerung dafür
kein Verständnis mehr .

Abg . Hausmann schloß sich einigen
Ausführungen seiner Vorredner an . Im
Grunde wollen sie alle nur das eine ,
daß unser Volk leben könne , daß es sich
sein Brot selbst verdiene und Herr im

men werde . Was die Besatzungsgelder
betreffe , so wies er auf die 105 Millionen

für das deutsche Personal bei der Be¬
satzungsmacht zu bezahlen seien , woge¬
gen im gleichen Zeitraum für die gesamte
Kultverwaltung nur 66 Mill . Mark zur
Verfügung stehen . Zur Klärung derarti¬
ger Fragen sei dringend ein Besatzungs¬
statut erforderlich .

Abg . Leibbrand (KP ) betonte zuerst die
Unsicherheit des Etats , da weder Einnah¬
men noch Ausgaben feststehen . Bei
einem Überblick über die bisherige Tä¬
tigkeit des Landtags komme er zu dem
Ergebnis , daß viel versäumt worden sei .
Man habe z . B . vorgesehen , bei schweren
Verstößen gegen die Wirtschaft Zwangs¬
enteignungen durchzuführen ; nichts sei
geschehen . Jetzt drohe der Wirtschaft
anendlicher Schaden durch die Verord¬
nungen der Besatzungsmächte . Der Fall
Böse sei ein katastrophales Versagen der
Justiz wie der Staatsanwaltschaft . Für
die Verschärfung des wirtschaftlichen
Chaos in Frankfurt macht Abg . Leib¬
brand die CDU verantwortlich .

Ministerpräsident Dr . Reinhold Maler
wies die Angriffe des Abg . Leibbrand zu¬
rück . Die Regierung habe in den letzten
Jahren dauernd mit Rückschlägen auf
dem Emährungssektor zu kämpfen ge¬
habt . Durch brennende Tagesnöte habe
allerdings ein -Beamtengesetz zurückste¬
hen müssen . Was das Gesetz der Mitbe¬
stimmung der Betriebsräte betreffe , so
leiste Württemberg -Baden Pionierarbeit .
Was den Marshallplan betreffe , so gebe
er uns nur Hilfsstellung , wir müßten das
für uns Notwendige selbst herausholen .

Auch Wirtschaftsminister Dr . Veit wies
einige Vorwürfe zurück . Er habe die
Handwerkskammern stets bevorzugt . Jetzt
werde im Landeswirtschaftsamt ein eige¬
nes Handwerksreferat eingesetzt . Was das
vom Wirtschaftsrat nicht verteilte Ge¬
webe betreffe , so handle es sich dabei
um z . T . für den Kongo bestellte Muster ,
die in ihrer Geschmacksrichtung kaum
unseren Erfordernissen entsprechen . Das
Geschäft sei für uns nicht übermäßig gün¬
stig , weshalb neue Verhandlungen ange¬
bahnt worden seien . Die gesamten Ein¬
fuhren des Marshallplanes betragen für
die Bizone rund 2 Mild . Dollar . Leider
fehlen uns zur Erfüllung des Planes fünf
Millionen Tonnen Kohle . Für das erste
Jahr werden wir noch keine große Bes¬
serung zu erwarten haben , aber der . Plan
sei unsere einzige und letzte Hilfe und
Hoffnung .

Das freie Wort
Herr Hellmuth Wenzel , Bruchsal/Q .,Hochstraße 16, schreibt : Herr Dr . med .Hans - Joachim D e u ß , Welngarten/Bd . hat

sich bei der Abfassung seiner Zuschrift
wohl genau von den gleichen Gefühlen let¬
ten lassen wie viele Menschen unter uns .Ich bin Jedenfalls der gleichen Auffassung
wie er und möchte ihm hiermit danken . —
Es gibt heute leider so viele „deutsche *
Menschen , die zu Themen in der Öffentlich¬
keit Stellung nehmen , von denen sie un¬
genügend unterrichtet sind , — um nicht
zu sagen , nichts wissen . — Das badische
Grenzland trägt heute noch sichtbare Spu¬
ren nachbarschaftlicher Gefühle und die
Jetztzeit prägt ihr in unserem herrlichen
Schwarzwald einen neuen Stempel auf . —
Man vertiefe sich ruhig einmal in «Lektüre
die von Sachkennern und politisch unpar¬
teiischen Männern geschrieben wurde , das
ist weder Schande noch Ubemationalismus .
— Wir vermissen allerdings auch die Ver¬
teidigung durch unsere Staatsmänner , — in¬
des hoffen wir , daß sie ihre Stimme zur
gegebenen Zeit erheben . — Der Bürger des
badischen Grenzlandes darf mit Berechti¬
gung darum bitten . Er war zu allen Zeiten
nur das Objekt kriegslüsterner Machthaber ,
— der Verlierer . — friedliches Glockenge¬
läute war ihm stets lieber als die Sturm¬
glocken des Krieges . — Auseinandersetzun¬
gen mit Waffengewalt haben zu allen Zel¬
ten für Ihn keinen Gewinn bedeutet , —
das Wort Revanche will er nicht hören .
Mit Wehmut betrachtet er die Wunden , die
jeder Krieg schlägt , denn er weiß , daß er
für die Folgen einzustehen hat . Die Sorge
um den kriegsversehrten Kameraden ist ihm
eine selbstverständliche Pflicht . Den Jün¬
ger des Kriegsgottes Mars indes erinnert
er daran , daß derjenige der sich dessen
Dienste verschreibt , damit rechnen muß , daß
er durch das Schwert umkommen kann .
Wer durch den Zwang des Milltärdienst -
gesetzes zu Schaden kam , soll Hilfe bei
seinen Mitbürgern finden , wer Soldat wurde
ohne Zwang , muß sich der heutigen Lage
anpassen . — Wir alle haben heute mir die
Verpflichtung uns der Arbeit des fried¬
lichen Wiederaufbaues zuzuwenden , jeder
Gedanke , jedes Spiel mit dem Militarismus
stellt uns vor neue Schwierigkeiten , neue
Schmerzen . —

Die Jahrhundertfeier 1848/1948
WirtschaftsministerDr . Veit; „Der Geist von 1848 wirkt weiter*

Karlsruhe , 26. April . (H . B . Eig . Ber .) Die
Festwoche zur Jahrhundertfeier 1848/1948
deren Veranstalter der Präsident des
Landesbezirks Baden , der Oberbürger¬
meister , die 4 Parteien , die VVN , der
Gewerkschaftsbund und Kulturbund sind
wurde am 25 . April mit einer Rede des
Wirtschaftsministers Dr . Veit in der
Markthalle eingeleitet . Um diesen 100 . Jah¬
restag , diesen Gedenktag für den hero¬
ischen Kampf um die Einheit und Freiheit
Deutschlands zu feiern , sei des Guten fast
zu viel geschehen , begann Dr . Veit . Es
hätte dem Geist und Vermächtnis der
Kämpfer vor hundert Jahren besser ent¬
sprochen , wenn in ganz Deutschland an
einem einzigen , zum Festtag bestimmten
Tag das ganze Volk sich zai einer FeierVX« ——X iZlJLiä VVXX«CX XXXwCvXu tXOLXIVX UXX\X , . - „ „ , ^ fteils gewissenloser Weise vorenthalten I ve jel, 1 h? tte ‘ Mit all 'den Feiern in Stadt

hatte . Die Justiz konnte und kann diese ! un (l Land , verteilt über das ganze Jahr ,
Aufgabe nicht lösen , auch wenn sie ge- werde einem der Vergleich zu der Staat -
legentlich mit schärferen Strafen durch¬
gegriffen hätte , weil immer nur relativ

werden . Es ist zu hoffen , daß das Gesetz
ohne Verwässerung unverzüglich in Wirk¬
samkeit tritt . Dr . E . Gutenkunst .

Man hat kein Interesse mehr
Berlin , 26 . April (Dena ) . Zahlreiche An -

lichen und politischen Zerrissenheit im
Jahr 1848 nahgelegt , und es scheine , als
seien wir wiec1— — — -«- •
1848 angelangt .

fiie große Masse unseres Volkes stehe ,
sagte u . a . Dr . Veit weiter , diesen Feiern ,
die ja mehr seien als ein Akt der Pietät

Die wirtschaftliche Entwicklung , die
neue Arbeiterbewegung , das durch Auf¬
hebung der Leibeigenschaft in finanzielle
Bedrängnis geratene Bauerntum seien
weiter Ursache und Begleiterscheinung
der Revolution gewesen .

Diese habe für Deutschland in Baden
begonnen , habe dann nach Württemberg ,
Bayern , Österreich und Preußen überge¬
griffen („die königlich -preußische Revo¬
lution “) und habe ihren Höhepunkt in
der Nationalversammlung der Paulskirche
gefunden . Aber hier in der Paulskirche
hätten auch die verantwortlichen Männer
versagt und die Reaktion habe Zeit ge¬
funden , ihre Kräfte zu sammeln .

So , wie in Baden die Revolution ihren
Ausgang genommen , habe sie auch ihr
Ende gefunden .

Sei dieser große Aufwand nun umsonst
vertan ? , fragte Dr . Veit am Schluß seiner
Rede . Er glaube das nicht . Der Geist der
Männer von 1848 habe weitergewirkt ;
denn die Kraft der Idee handele nach eige¬
nem Gesetz .

Heute befinde sich Deutschland in der
tragischsten Situation seiner Geschichte .
Einheit und Freiheit seien zugleich be¬
droht , aber wir seien nicht gewillt , die Ein -

„Schießkrieg " in Palästina
Fortsetzung von Seite 1

Der Regent des Irak , Abdul Illah , der
am Samstag mit anderen arabischen Füh¬
rern in Amman bei König Abdullah von
Transjöidamen Kriegsrat gehalten hatte ,
ist am Sonntag zu Besprechungen mit
König Faröuk von Ägypten mit dem Flug¬
zeug in Kairo eingetroffen .

Man ist in den Kreisen der arabischen
Liga - über die militärischen Erfolge der
Juden , besonders in Haifa , beunruhigt ,
wie es heißt , sollen Ägypten , Irak und
Syrien schleunigst die versprochenen
Truppenkontingente erhöht haben . Im¬
mer mehr sei man von der Notwendigkeit
überzeugt , daß Freiwilligen -Verbände
nicht genügen , und daß man mit den re -

Palästinagulären Armeen m Palästina einmar¬
schieren müsse . Es liegen Indessen keine ^ „„„ „ „ „„Anzeichen dafür vor , daß dies noch vor | g^ en Gründen nicht mehr gerecht seinJ - J : m^ Jam Um44aaH >w Hflnf *sln4e >— _ _ - . _ _ _ __

Die kaloriengesicherte Integrität
Was ist das ? Eine Erfindung der Zwei¬

zonenverwaltung für Ernährung , Land¬
wirtschaft etc ., ln Frankfurt Ab sofort
erhalten Richter und andere Justizbeamte
eine Teilschwerarbeiterzulage , nicht als
geistige Arbeiter (die bekanntlich am
Hungertuch des Normalverbrauchers na¬
gen ) , sondern aus politischen Gründen ,
zur Aufrechterhaltung Ihrer Integrität
nämlich . Zu deutsch : die charakterliche
Unversehrtheit oder Unantastbarkeit der
Richter , Staatsanwälte , Urkundsbeamten
usw . soll durch ein Kalorienplus vor Ge¬
fährdung geschützt werden . Justiz , die
selber auf dem Schwarzen Markt kauft ,
könnte zuviel Verständnis für Schwarz¬
handel aufbringen oder mit knurrendem
Magert einen Schwarzhändler zu scharf
anpacken oder sie könnte sogar der Be¬
stechung durch Fettigkeiten oder andere
nahrhafte Dinge zu leicht erliegen . Also
bekommt sie , zur Wahrung der Gerech¬
tigkeit , Zulage . Die Integrität ist ge¬
rettet , die Gerechtigkeit geht also duröh
den Magen ! Ein wunderbarer Gedanke !
Werfen wir anderen , Politiker , Journali¬
sten , Schriftsteller , Schauspieler usw ., die '
wir an der politischen Neuformung
Deutschlands arbeiten , schleunigst unsere
Integrität über Bord . Der Verwaltung
für Ernährung und Landwirtschaft gegen¬
über , die u . W . ihren Beamten Zulage
gewährt , haben wir sie ohnehin verloren .
Uberlassen wir getrost die politisehe -
Formung der Justiz . Oder wollen wir ,
wenn die Justiz ohne Zulagen aus politi -

der Beendigung der britischen Mandats¬
herrschaft geschehen werde .

oder eine Totenehrung , recht teinahmslos d« J^ t w ISS
- . . -- - . - . gegenüber . Echte Begeisterung sei nur bei j man könne uns nlcht nach fremden Scha -

zeichen auf . den letzten Sitzungen der al - - “ elien zu finden , denen Menschenwürde klonen regieren . Freilich sei unsere physi -
liierten Kommandantur in Berlin deuten ; und Freiheit eine Herzenssache sei . sehe und moralische Kraft angeschlagen ,
nach Ansicht amerikanischer Kreise dar - | in großen Strichen umriß Dr . Veit den I aber es müsse sich eine Elite zusammen -
aufhin , daß sowjetischerseits nur wenig >Ablauf der revolutionären Bewegung , die , ! finden , die die Masse führen könne , eine
Interesse an der Fortsetzung der Arbeit aus dem Kampf gegen Napoleon geboren , j Elite , die der Sache des Volkes ergeben
des alliierten Kontrollrats für Deutsch - : um der Freiheit nach außen und innen ! sei . Keiner dürfe sich drücken , denn es
land besteht . j willen alle Herzen erfüllte . Diesen Strom ! gelte , für eine gute Sache mit guten Mit -

Die Vermutung , daß sowjetischerseits ! des Volkszorns zu dämmen , hatten Fried - j teln zu kämpfen . Für diese Idee des Gu -
nur ein äußerst geringes Interesse für ; rieh Wilhelm III . von Preußen und Ale -
eine weitere Teilnahme am alliierten j xander von Rußland , ihren Völkern grö -
Kontrollrat besteht , werde ferner durch ßere verfassungsmäßige Freiheiten ver -
die Tatsache verstärkt , daß sowjetische ‘ sprechen . Aber in der „ Heiligen Allianz “ ,
politische Ratgeber und Dolmetscher , die in Fürst Metternich , der die Fürsten Eu -
bisher beim Kontrollrat tätig gewesen ropas am Gängelband führte , und in den
seien , der Kommandantur zugewiesen Karlsbader Beschlüssen fand die Reaktion
wurden und am Freitag zum erstenmal neue Kraft , bis die Juli -Revolution 1830
an der Sitzung der alliierten Komman - wie ein Blitzschlag über Europa aufleuch -
dantur teilgenommen hätten . tete .

ten , die heute lebendig sei wie vor 2000
Jahren , müsse auch die Jugend gewonnen
werden , nur in ihr werden wir die Frei¬
heit finden .

Minister Marshall kehrt nach
Washington zurück

Bogota , 26 . April (Dena -Reuter ) . Der
amerikanische Außenminister George C.
M a r s h a 11 erklärte am Freitag vor dem
Lenkungsausschuß der pan -amerikanischen
Konferenz , daß wichtige Angelegenheiten
seine Rückkehr Ins US -Außenministerium
erforderten .

Marshall sprach sich anerkennend über
die , gute Zusammenarbeit zwischen den
einzelnen Delegierten aus und sagte , es
sei eine Arbeit von großer Bedeutung ge¬
leistet worden .

AP meldet : Die Delegierten der pan¬
amerikanischen Konferenz tagte am Sams¬
tag zum ersten Male wieder in dem Kapi¬
tol -Gebäude der kolumbianischen Haupt¬

kann , diese Gründe im Namen der Ge¬
rechtigkeit auch für uns in Anspruch
nehmen ? Es heißt doch : Vlat justitia et
pereat mundus ! W . S.

Die Fünfte Symphonie von Beethoven I stadt , aus dem sie durch den Aufruhr am
(„Eroica “) , ausgeführt von O . Matzerath 9 . April vertrieben worden waren . Die
und der badischen Staatskapelle bildete Sitzungen der Konferenz , die kurz vor
den festlichen und würdigen Rahmen die - ihrem Abschluß steht , mußten inzwischen
ser Feier , der man eine größere Anteil - in einer Schule in einem Vorort von Bo¬
nahme der Bevölkerung gewünscht hätte . 1 gota abgehalten werden . -

Kriegsbekanntschaft -
Friedensfreundschaii

Bremen , 26 . April (Dena ) . „Ich wünsch ®
den Kommandanten des deutschen U-Boo¬
tes ausfindig zu machen , das im Oktober
1942 mein Schiff torpediert hat , und möch¬
te ein Gläschen mit ihm trinken “

, schreibt
das ehemalige Besatzungsmitglied der
„Westkebar “

, Capt . Dwight Smith , in ei¬
nem Brief an den in Bremen erscheinen¬
den „Weser -Kurier “ .

„Ich möchte feststellen “
, schreibt er , „daß

der Kapitän des Bootes rücksichtsvoll und
human war . Während der zehntägigen
Überfahrt nach den Barbados hatte nie¬
mand von uns einen Grund zur Klage
gegen die Schiffsbesatzung .“

Falls der deutsche Kapitän noch lebt
und die Absicht hat , mit Cpt . Smith in
Verbindung zu treten , möge er sich an
folgende Adresse wenden : Cpt . Smith ,
Board of Underwriters of New York , 830
Hibemia Bank Bldg .

Die Polonisierung
hat ihre Probleme

IMMANUEL BIRNBAUM
Geht man durch die grimmigen , grauen

Ruinen , die Überreste der einstmals so wohl¬
habenden und malerischen Stadt Danzig sind ,
so trifft man an Jeder Stelle , obwohl kein
deutscher Einwohner verblieb , Beweise der
deutschen Vergangenheit dieser alten Hanse¬
stadt . Die wenigen zerstreuten Erinnerungen
der historischen Verbindung zwischen Dan¬
zig und Polen sind kaum mehr zu finden .
Fährt man 13 Minuten mH dem Auto wei¬
ter zu dem modernen baltischen Hafen
Gdynia , so bekommt man einen ganz an¬
deren Eindruck . Diese Stadt , von den Po¬
len von Grund auf in den kurten Jahren
zwischen den zwei Weltkriegen erbaut , er¬
litt nur eine oberflächliche Germanisierung
als Ergebnis der deutschen Besiedlung . „Go¬
tenhafen “ wurde aie neu genannt . Aber von
dieser Germanisierung ist jetzt kaum eine
Spur mehr zu finden . Hier ist alles gerade
wieder so polnisch wie vor dem Kriege .
Diese zwei Städte sind typisch für die zwei
Arten der Gebiete , die Polen mit dem Ende
des Krieges zurück gewann . •

Wenn die polnische Regierung von dem
Fortsehreiten der Polonisierung ln den ihr
ln Potsdam zuerkannten Gebieten berichtet ,
schließen solche Berichte außer dem frühe¬
ren Ostpreußen d » Gebiet der damals freien
Stadt Danzig ein . Auf der anderen Seite
zieht sie in die „neu eroberten Provinzen “
Jene Gebiete nicht ein , die Hitler 1939 dem
Deutschen Reicheeinverleibte , — die reiche
landwirtschaftliche Provinz von Posen und
den einstmals so viel umstrittenen „Polni¬
schen Korridor * zum Baltikum —, da sie
während der Kriegszeit schon unbestreitbar
polnisch waren .

Ein Ergebnis der Unterscheidung zwischen
der Polonisierung der altpolnischen und der

_ _ neupolnischen Gebiete ist die Tatsache , daß
acüenen

“ Marsfaail - PIanes und ‘ die kulturelle und ökonomisch « Führung

jetzt von den Gebieten und Städten gelei¬
tet wird , die vor dem Kriege polnisch wa¬
ren . Dies kann man in Schlesien , dem jetzt ,
gen Siiesien sehen , wo in dem deutschen
Gebiet Untersilesien und Breslau den kul¬
turellen Mittelpunkt bildete , während Ober -
slleslen mit seinen Bergwerken und Hoch¬
öfen einen ziemlich kolonialen Charakter
hatte . Jetzt ist eine Art von Gegenkoloni¬
sierung von Kattowitz in Obersilesien aus lm
Gange , während die unterschlesischen Städte
sich dem Wechsel des Brennpunktes anpas¬
sen mußten . Im Baltikum änderte sich die
Beziehung zwischen Danzig und Gdynia in
derselben Welse . Vor dem Krieg war Dgnzig
mit seinen alten Gebäuden , mit dem reichen
kulturellen Leben (an welchem trotz dem
Druck des Naziregimes jeder ansässige Pole
teilnahm ) , mit der Küste und dem Hafen¬
leben von Zoppot und Neufahrwasser das
Zentrum der ganzen Küste . Als die Freie
Stadt innerhalb des polnischen Bereiches
wirtschaftlich führend war , erledigte sie
einen verhältnismäßig großen Teil des See -
bandels des polnischen Hinterlandes . Der
Seeoffizier , der bei Gdingen seinen Anker
auswarf , erledigte seine Geschäfte so schnell
wie möglich und ging dann nach der schö¬
nen unternehmungsreichen Stadt Danzig .

Heute haben sich die Dinge geändert . Nie .
mand bleibt lange unter den geisterhaften
Ruinen des alten Danzig . Dem Namen ' nach
hat Danzig noch über eine Million Einwoh¬
ner , aber in Wirklichkeit lebt die Mehrheit
von diesen außerhalb der alten Stadt , in
den auf der Seite von Gdynia liegenden
Vororten . Hier ist auch der Sitz der neuen
Zentren der polnischen Kultur , der von den
Deutschen übernommenen Technischen Hoch¬
schulen , die aber jetzt natürlich nur in pol¬
nischer Sprache lehren , und der neu errich¬
teten Akademie der Medizin . In diesem Ge¬
biet sind auch große Danziger Schiffswerf¬
ten , in denen 6 große neue Schiffe für die

liehen Vororte verursacht , daß Danzig sich
nach Gdynia hin ausdehnt . Die Häfen der
beiden Städte haben schon eine Art ver¬
schmolzene Verwaltung und eine gemein¬
same Arbeitseinteilung . Gdynia , das auf
Grund seiner modernen Geräumigkeit weit
weniger Kriegsschäden erlitt als sein alter
Nachbar , gibt das Tempo an . Doch ist noch
nicht alles wie in Friedenszeit . Einer der
Hafeneingänge ist noch vom Wrack des
deutschen Kriegsschiffes Gnetsenau blockiert ,
das hier , mit Zement und Dynamit beladen ,
unterging . Die Kohlenwerft hat nicht ge¬
nug Krane . Aber im Mai hatte der Waren¬
umsatz von Gdynia und Danzig zusammen
wieder eine Million Tonnen überschritten .
Das machte den polnischen Zwillingshafen
an der Weichselmündung wieder einmal zum
größten kn Baltikum . Die Warschauer Re¬
gierung betrachtet eine Entlastung des Gdy¬
nia —Danzig Hafens als nötig , durch Be¬
schleunigung der Wiederherstellung der
pommerischen Häfen , von denen Stettin der
größte ist .

Wie erfolgt die Polonisierung ln den klei¬
neren Plätzen und im Innern des Landes ?
Auch hier ist ein wahrnehmbarer Unter¬
schied zwischen den altpolnischen und den
neupolnischen Gebieten . In Zoppot , das frü¬
her zu der Freien Stadt Danzig gehörte , ist
praktisch fast ein Jeder Siedler . In der
ganzen Umgebung hört man den singenden
Tonfall des ostpolnischen Dialektes von
Lemberg und Wilna . Den neuen Einwoh¬
nern war der Anfang leicht gemacht , da
sie in den verlassenen , gut erhaltenen Häu¬
sern und Stockwerkwohnungen der früheren
deutschen Bevölkerung wohnen und ihre
Existenzmögltchkeiten übernehmen konntA

Ein wenig weiter lm Wejherowo -Gebiet
(dem ehemaligen Neustadt ) , da « 1919 pol¬
nisch wurde , hat sich di « Bevölkerung stark
verringert . Die Verhältnisse sind hier von
denen Zoppots ganz verschieden . In Wirk¬

polnische Handelsmarine gebaut worden sind . | nchicen sprechen die Dorfbewohner hier
Die Übertragung des Stadtzentrums auf i nicht polnisch sondern kaschubisch eine

das Schiffswerften viertel und die nordwest - 1 slawische , eng mit dem Polnischen ver¬

wandte Sprache , Während der Besetzung
versuchten die Deutschen diese kleine slawi¬
sche Rasse gegen die Polen zu hetzen . Die
Mehrheit der Kaschuben hatte kein allzu
großes Interesse an dieser Taktik , aber das
Eroberungsregime konnte sich eines kleinen
Erfolges rühmen , da die ältere Generation
in den deutschen Schulen vor 1919 etwas
Deutsch gelernt hatte .

Überall stößt man auf Schwierigkeiten
bei der polnischen Kolonisation , die auch
hier genannt werden sollen : die Siedler
ziehen die nicht sehr beschädigten Gebiete
und Dörfer vor , vermeiden aber die durch
den Krieg heimgesuchten Landstriche . Das
Ergebnis ist , daß bereits in manchen Teilen
Westpolens ein sicherer Grad der Überbe¬
völkerung gegenüber den ökonomischen
Hilfsquellen besteht , während andere Ge¬
biete , die dringend Arbeitskräfte zum Wie¬
deraufbau benötigen , halb leer bleiben . Eine
andere Erscheinung , die die Kolonisten hin¬
dert , muß hier , sowie überall beobachtet
werden : die Kolonisten des zentralen Po¬
lens , praktisch genommen alle , die man
trirtt , brachten wenig oder gar nichts an
eigenen Hilfsquellen mit . In einem großen
Teil der zentralen und südlichen Polenpro¬
vinzen besteht , wie früher , eine landwirt¬
schaftliche Überbevölkerung . Dort gibt es
noch Tausende von kleinen Bauern , deren
Güter weniger als 12,5 Morgen , in manchen
Fällen weniger als 5 Morgen , betragen . Das
reicht nicht aus , um eine Familie tu er¬
nähren .

Der Mangel an Kapital indessen Ist das
größte Hindernis der polnischen Koloni¬
sationsbewegungen zwischen Weichsel und
Oder denn das wesentliche Charakteristi¬
kum der gegenwärtigen polnischen Wirt¬
schaftspolitik ist der Mangel einer zurei¬
chenden Warenproduktion . Selbst die reich¬
lich vorhandenen Arbeitskräfte können an¬
gesichts der Kapitalnot dem nicht abhelfen .

Die polnische Bevölke ungsstattstik hat
noch kein vorkrlegsübliches Niveau erreicht ,

doch trotz der unvollkommenen Statistik
steht fest , daß Polens gegenwärtige Bevöl¬
kerung pro Quadratkilometer durchschnitt¬
lich 70 Einwohner beträgt . Das ist eine
weit höhere Besiedlung , als sie Ostpreußen
und Pommern vor dem Kriege hatten . Die
polnische Bevölkerungsziffer wichst , als Er¬
gebnis der ständigen Rückwanderung der
Polen aus Ost und West , ständig an .

(Autorisiert durch Reuter Features Ltd .)
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Bilder , die werbenl!
AUSSTELLUNG DBS KAÜLSSUHBK BHOTOCLUBS

Die Aufnahmen riefen nicht nur Erinne¬
rungen an zerstörte Bauwerke , gepflegteGartenanlagen und Reiseeindrücke vomAusland wach, sondern verrieten teilweise
reifes Können und künstlerischen Ge¬
schmack .- Aus der Fülle des Materials fällt
es schwer, Arbeiten herauszugreifen . Die

KURZE STADTNOTIZEN

ir-

1 1 ■

Ans der Ausstellung
Das Schloß vor der Zerstörung -

. . . und der Westflügel
Serie aus dem Kraichgau , sowie die Auf¬nahmen von Karlsruhe und Umgebung,einige Landschaften und Porträts verdie¬nen besonders hervorgehoben zu werden .Was aus einem „Knipser “ bei richtigerAnleitung werden kann , das zeigte diese
Ausstellung in der „Bavaria “

, die übrigensüberraschend gut besucht war . Und des¬halb veranstaltete der Photoclub auchdiese Schau, um neue Mitglieder zu wer¬ben , denen Gelegenheit geboten ist, sichin allen fotografischen Belangen fortzu¬bilden. ~
p . S .

Aus den Karlsruher Vortragssälen
Das moderne Marokko und Algerien
Rolf Günther Jaeckel gab am 20. 4. an

Bonlfätlussaal einen Erlebnisbericht aus
Franz &sisch -AfrLka kurz vor Kriegsausbruch .
In wirklichkeitsnahen Schnappschüssen hatte
er das ort &ntalische Leben der Basare ein¬
gefangen , und in zum Teil farbigen Fotos

heute wieder eröffnet . Im Füraorgeweeenbefänden sich etwa 1900 Zöglinge seit 1946 ,die Zahl der Mädchen sei infolge des Frauen¬
überschusses größer . Bi « Ursachen der De¬
likte lägen hauptsächlich in unseren heuti¬
gen wirtschaftlichen Verhältnissen . Für .gei¬stig zurückgebliebene Jugendliche gäbe esim Landesbezirk nur Mosbach mit etwa 100lieö er die Schönheit der unerreichten ! Plätzen . Ein neues Ideal dieser Jugend zuKachelbrennereikunst Persiens ahnen , wel - j zeigen , werde unendlich schwer für unsche fcüe Türme der Minarets schmück # . j sein . Oberster Leitsatz einer modernen Er -Nach interessanten Bildern aus den Küsten¬

städten : Marakesch . Rabat , Tanger , Oran ,
Casablanca , führte der Weg ins Innere des
Landes bis zu den hohen Burgen des Atlas
in wildzerklüfteten Gebirgen und den Sand -
wellen der Wüste . Der riesige , unterirdische"See unter der Sahara soll die Anlegung
einer 3000 km langen Oasenstraße erlauben ,
die dem ohnehin reichen Gebiet beträcht¬
liche Vorteile bringen würde , Nordafrika
tntt seinen Schwarzerdeböden war schon die
Kornkammer der Römer . Viermal konnte
geerntet werden . Das Problem des Landes
liege vor allem ln der geregelten Bewäs¬
serung . efa .
»Die Situation der modernen Erziehung“

Ober dlesec Thema sprach am 20 . April
auf dem Lehrgang für kirchliche Jugend¬arbeit im etvangel. Diakonissen !)aus Karia -

ziehung sei , die Jugend zu Fleiß , Beschei¬
denheit und Arbeit anzuhalten . Trotz derArmut der Zeit dürfe niemals der Geist
abhängig sein von den materiellen Äußer¬lichkeiten , chrtstl ici)e Nächstenliebe müsseauch aus den grauen Räumen heraualeuch -

Die angekündigte Winterbeihilfe 48 kommtfür Fürsorgeempfänger in den nächsten Ta¬
gen zur Auszahlung . Diese Beihilfe wird
ohne besonderen Antrag mit der nächsten
Unterstützung gegen Vorige des gelbenHaushaltsaoiaweises ausbezahlt . Wegen der
Beihilfe für Minderbemittelte ergeht beson¬
dere Bekanntmachung .

Gewerbliche Zulagekarten . Die gewerb¬lichen Zulagekarten (80—64) lauten ab 1 .März 1048 ebenfalls über Je 3 Dekaden . Den
Betrieben werden die Zulagekarten monat¬lich vom Emährungsamt ausgegeben . Die
Abrechnung der Betriebe hat monatlich zu
erfolgen . Die Ausgabe der gewerblichen
Zulagekarten (00—64 ) für die ll4 . Zuteilungs -

i perlode erfolgt ab Mittwoch , 28. 4. 1948 beim
Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt , Otto -Sachs -
Straße 5 .

Pockenschutzimpfung . In der Zelt vom U .Mai 1946 bis 25 . ivfai 1948 findet die gesetz¬lich vorgeschriebene Pockenschutzimpfungstatt . Impfpflichtig sind alle Kinder , die im
Jahr 1847 geboren sind und noch nicht mit
Erfolg geimpft wurden . Wir verweisen auf
den Plakatanschlag und das Amtsblatt der
Stadtverwaltung Nr . 18 , woraus die genauenTermine ersichtlich sdnd . Unberechtigte Ent¬
ziehung von der Impfung wird mit Geld¬
strafe bis 50 .— RM oder mit Haft bis zudrei Tagen bestraft .

Verband bad . Gemeinden e . V. Der Vor¬stand des Verbandes bad . Gemeinden hieltkürzlich in Karlsruhe eine Sitzung ab , inder schwebende Gemeindefragen behandeltwurden , wie z . B . der Entwurf einer Ge¬
meindeordnung , eines Zweckverbandsgeset¬zes , eines Aufbaugesetzes und eines Ge¬setzes über die Friedensgerichtsbarkeit . Fer¬ner wurden die Neuordnung des , Polizei¬
wesens , die Abrundung der Jagdbezirke ,die Anstellung und Prüfung der Gemeinde¬beamten , die Bildung einer kommunalen
arbeitsrechtlichen Vereinigung usw . behan¬delt . Anstelle der diesjährigen Hauptver¬sammlung sollen Kreisversammlungen statt¬finden . Gleichzeitig hielt der Vorstand desVereins bad . Bürgermeister eine Sitzungab , in der über die Besoldung und Ver¬
sorgung der Bürgermeister und über an¬dere wichtige Standesfragen beraten wurde .

Vereinigung der graphischen Betriebe . Am8. 5. begeht der 1. Vorsitzende der Vereini¬
gung der graphischen Betriebe , Alfred
Walcker - Stuttgart , seinen 70. Geburts¬
tag .

Akademische Ehrung . Rektor und Senatder TH haben auf Antrag der Bauingenieur¬fakultät Geh . Oberbaurat Prof . Dr . Reh¬bock die Würde eines Ehrenbürgers unddem Direktor des Badenwerkes , OberbauratFettweis die Würde eines Ehrensenatorsverliehen . Der nun im 85 . Lebensjahr ste¬hende Geh . Oberbaurat Rehbode hatte denLehrstuhl für Wasserbau von 1901 bis zuseiner Entpflichtung 1934 Inne . Er ist derGründer des späterhin nach ihm benannten
Flußbaulaboratoriums , das unter seiner Lei¬tung eine führende internationale Bedeu¬tung erlangte und einer großen -Zahl inzwi¬schen neu erstandener ähnlicher Institute

Steatstheaiters * findet am 1. Mai 1948 in der i
Städt . Markthalle die Festaufführung der Am Sonntag , 25. 4., führte der Kreisver -„9. Symphonie “ von Beethoven statt . Für die band Karlsruhe Stadt und Land der CDUInhaber von Platzmietekarten sind Plätze , im Elefantensaal in Karlsruhe eine k o m -reserviert . Die Konzertmietekarte berechtigt ' munalpolttische Schulung *- und

Um die Reform der Oemeindeordniiiig
Kommunalpolitische Tagung der CDU Karlsruhe Stadt und Land

zum Eintritt .
Die Staatliche Kunstballe , Hans Thoma -

straße 2, zeigt vom 2,—30. Mai Druckgraphikund Handzeichnungen von Käthe K o 11 -
witz . Die Ausstellung ist Sonntag 10 bis
13 Uhr , Dienstag ' bis Samstag 10—13 und
14—17 Uhr geöffnet . Montags geschlossen .

Freunde Italiens . Der Deutsch -ItalienischeClub , der in Frankfurt seinen Sitz hat , wird
anfangs Mai eine Gründungsversammlung füreinen Ortszirkei in Karlsruhe einberufen .
Anmeldungen nimmt Erwin Reiter , Kriegs¬straße 163, entgegen . Näheres im Inseraten¬teil .

Europa -Union . Am Donnerstag , 29. 4. , 18Uhr , spricht im Saale der Reichspostdirek -
tion Generalsekretär Dr . O 11 m a n n über
europäisch g/ Verkehrsfragen .

Karten für Hockenhelmrennen und Pferde¬
rennen in Haslocb am 7. und 8. Mai bew .6. Mai , sind bei der Kartenagentur Kahn ,Kaiserstr . 126, Telefon 1962, erhältlich .

Goldene Hochzeiten . Die Eheleute Emil
Ingold , Emststraße 22 , feierten am 21 . 4. ,Christof W i e ß n e r , Duimersheimerstraße97. Franz Gerlinger , Bachstraße 58, Jo¬hann Maier , Scherrstraße 23 , Leopold E 1-
z e r , Adlerstraße 60, am 23. 4. , Hubert
SchleUter , Schubertstraße 19 , am 25 . 4.und Leo H ü b e r , Bernhardstraße 3, am
26. 4. das Fest ihrer goldenen Hochzeit .
Landespräsident und Oberbürgermeister lie¬ßen den Jubelpaaren die herzlichsten Glück¬
wünsche nebst Ehrengaben übermitteln .

Aussprachetagung seiner Bürger¬meister , Gemeinderäte , Gemeindebeamteund Parteifunktionäre durch , die aus dem
ganzen Kreis gut besucht war . Der Vor¬sitzende der Karlsruher CDU , Chefredak¬teur und Stadtrat W . Baur , unterstrichin seiner Be # üßungsansprache Zweck und
Notwendigkeit einer solchen Tagung , durchdie ein engerer Kontakt zwischen den CDU -
Gemeindevertretern von Stadt und Land
hergestellt und die kommunalpolitischenErfahrungen gegenseitig ausgetauscht wer¬den sollen . In einer zusammenfassender »Schau auf die allgemeine Politik betonteStadtrat Baur , daß ‘ der große Wahlerfolgde Gasperis in Italien nicht nur ein Siegder Demokratie , sondern auch ein solcherder christlichen Weltanschauung sei . InDeutschland habe die CDU als Partei derMitte und des Ausgleichs zu verhindern ,daß unser Volk aufgespaltet werde und sichin unüberbrückbare Gegensätze verliere .

Regierungsdirektor A . Kühn behandeltemit gründlicher Sachkenntnis die Reformder Gemeindeordnung . Diese müssevolkstümlich und bodenständig , d . h . in der
Gemeindeordnung für Württemberg/Badenmüsse auch noch etwas badisch und dürfenicht alles württembergisch sein . Baden ge¬nieße von jeher einen guten Ruf ob seinerVerfassung und Verwaltung . Die Geschichteder badischen Kommunalpolitik nenne eihestattliche Anzahl hervorragender Bürger¬meister und Oberbürgermeister . Namhaftebadische Politiker seien in den letzten 100Jahren , seit der 48er Freiheitsbewegung ,aus der Kommunalpolitik hervorgegangen .

VHelfer der deutschen Jugend
Eröffnung des „Girl-Centre“ in der Schubertstraße

ten . Der göttliche Funken der Liebe müsse _ _ oimuuict 1U81UUU»ich vom Erzieher übertragen auf seine des Auslandes als Muster gedient hat . Ober -Zöglinge ; denn auch in der dumpfeaten | baurat Fettweis hat sich als technischer Di -menschlkhea Hülle lebe eine unsterbliche i rektor des Badenwerks von dessen Grün -Seele , der unsere besondere Sorge gelten düng im Jahre 1921 an um den Großausbaumüsse . H . F .
Gegen eine neue Dolchstoßlüge

Die Deutsche Friedensgesell¬schaft , Ortsgruppe Karlsruhe hielt am24. 4. im Zieglersaal eine öffentliche Ver¬
sammlung ab , ln der drei kürzere Referateaus der Arbeit der Forschungsgemeinschaftdes „Anderen Deutschland “ gehalten wur -

ruhe -Rüppurr der Leiter des Jugendamtes ,
1 den . Oberst a . D . W . Müller sprach vonDirektor Dirr . Das Bild des trostlosen

Nachtalegslebens sei bald gezeichnet , stellte
der Redner in seinem packenden und mit
innerem Feuer durchglühten Vortrag fest ,aber wir wollen diese Schichtein des Grauens
durchdringen und Licht suchen . Hermann
Hesse habe 1936 aus der Schweiz seine mah¬
nende Stimme erhoben ; „ohne Gebet und
entgottert Wandelt nüchtern das Volk im
Staub “. Diese Stimme sei untergegamgen im
Lärm des Kasemenhofes wie die Ideale ,die man che Jugend in Generationen ge¬lehrt habe : Die Achtung vor der Arbeit ,Demut vor dem Geist " nd Ehrfurcht vor
Gott . Schon Meister Ekkehard habe ver¬
langt , .die erste Bedingung ist , daß der
Mensch seine Vernunft gründlich zu Gott
hinkehre “. Nach diesem zweiten Weltkriegstände die deutsche Jugend auf den Trüm¬
mern ihrer entgö Werten Welt , Gier nachBesitz und der Wunsch , alle jene Lebens¬
güter an sich zu reißen , die unser Volk
nicht mehr besitze , habe diese Jugend In
(He dunklen Kanäle des Schwarzmarktes
geführt . Krankheiten und Seuchen , Tuber¬kulose und Syphilis nähmen erschreckende
Ausmaße an . Vor 2V. Jahren habe die ^Ar¬beit des Landeojugendamtes begonnen , un¬
terstützt durch einen kleinen Kreis hilfs¬
bereiter Menschen . Das Anetaltawesen im
Laodesbezirk sei zuerst in Ordnung gebrachtworden . Bereits 34 Heime und 3 staatlicheAnstalten für die gefährdete Jugend seien

der Gefahr , die eine zweite Dolchstoßlegendebedeute , und wie sie den Aufbau des kom¬
menden Deutschland erschüttere . Graf
Klelmansegg schilderte die Zuständeim Führerhauptquartier und die sinnlose
Aufspaltung des OKH , ehe es den Männerndes 20. Juli unmöglich machte , den entschei¬denden Schlag auarruführen . Oberst a . D . v .Bock u . Polach erörterte die Gründe , dieihn zum Kriegsgegner werden ließen , „Wir
sind gegen eine Verherrlichung des Krieges ,well wir ihn kennen “ so sagte er . Majora . D . Höppner sprach das Schlußwort , in
dem der Gewinn des geistigen Friedens als
einer neuen Haltung des deutschen Men - | Kreislauf “ ,
sehen nochmals vor Augen gestellt wurde .

efa .

der badischen Wasserkräfte und die badi¬sche Stromversorgung große Verdienste er¬worben . Unter seiner Ägide ist das Schwar¬zenbachwerk und das großangelegte -Sehluch -seewerk entstanden .
Die Karlsruher überparteiliche Frauen -gruppe hielt in der letzten Woche ihre

Jahresmitgliederversammlung ab . Aus demerstatteten Geschäftsbericht ging hervor ,daß die Mitgliederzahl in ständigem Wach¬sen begriffen ist . Jeden Monat fand durch¬schnittlich ein Vortrag über Themen ausden verschiedensten Gebieten statt . DieGruppe betreibt eine gut besuchte Näh¬stube für Flüchtlinge und Ausgebombte imHause der Stadtmission in der Kreuzstraße ,eine Eheberatungsstelle und hält regel¬mäßige wöchentliche Sprechstunden in allen
Frauenangelegenheiten ab . Dr . A .Akademie für ärztliche Fortbildung . AmFreitag , 30. 4. , 10 Uhr , spricht ProfessorS c h n e Id o r , Karlsruhe , im Hörsaal der 2 .medizinischen Klinik der städt . Kranken¬anstalten , Mottfkestraße 18 (Artilleriekaseme )

„Dieses Haus ist für alle Mädchen zwi¬schen 10 und 25 Jahren offen , und ich würdemich freuen , wenn viele Flüchtlingskinderhierher kämen . Grade die haben ja meistkein Zuhause , wo sie sich austoben kön¬nen “. Das sagte Mrs . Walter bei der Er¬öffnung des G .Y .A .-Hauses in der Schubert¬straße .
„Dieses Haus * hat zehn große , mit Liebeund Geschmack eingerichtete Räume . Esgibt Ping -Pong - , Lese - , Bastei - und Näh¬zimmer und einen Waschraum , in denensich wöchentlich bis zu 400 Mädchen spie¬lend und lernend aufhalten .Der Gedanke , daß die amerikanische Ar¬mee anregend und helfend sich der deut¬schen Jugend annahm , Häuser und Mate¬rial zur Verfügung stellte und bei derDurchführung eines vielseitigen Erziehungs¬programms mitwirkte , ist 1946 gefaßt wor¬den . Wie überall in der Zone , ist nun auchin Karlsruhe jungen Mädchen Gelegenheitgeboten , Nähen und Basteln , Schwimmen ,Reiten , Englisch , Baskettball zu lernen . 1

Dazu werden in Diskussionsgruppen Themen Izur Erörterung gestellt und im Für undWider der Meinungen freie Rede und selb¬ständiges Urteil gebildet . Später wird dasUnternehmen ganz in deutsche Hände über¬geben werden .
Die Eröffnungsfeier vereinte Amerikaner ,und Deutsche bei Punsch , Blskuitts undeinigen wohlgesetzten Worten des Dankesund der Hoffnung auf eine gute Zukunft , I

und der Berichterstatter bedauerte sehr , daßseine Tochter noch nicht das vorgeschrie¬bene Alter erreicht hat ; dann wäre er siedoch einmal für einige Stunden loä undwüßte sie noch d - zv gut aufgehoben . H . B.

Im einzelnen brachte Reg .Dir . Kühn dieEinwände vor , die vom Standpunkt derCDU aus gegen wesentliche Teile der ge¬planten Reform der Gemeindeordnung zumachen sind . U . a . stellte der Redner zurÖffentlichkeit der Stadtrats - und Gemein¬
deratssitzungen fest , daß man wohl öffent¬lich verhandeln , aber nicht öffentlich ver¬walten könne . Rückblickend auf die letzten
Bürgermelsterwahlen bemerkte Reg .Dir .Kühn , daß diese auf dem Lande vielfachein Kampf um die Verteilung von Bezugs¬und Schlachtscheinen gewesen seien . Esgäbe heute Bürgermeister , die politisch un¬zuverlässig , fachlich ungeeignet und charak¬terlich nicht einwandfrei und sogar vor¬bestraft seien . Aus diesem Grunde müssedas Bestätigungsrecht der höheren Ver¬
waltung in der Gemeindeverordnung ver¬ankert werden .

In mehreren Kurzreferaten wurden kom¬
munalpolitische Zeltfragen und Zeitaufgabenbehandelt . Gemeinde - und Kreisrat R .Ganter - Bretten sprach über die notwen¬
dige Zusammenarbeit unter den CDU -Bür -
germeistern , -Gemeinderäten und - Kreis¬
abgeordneten . Er forderte Toleranz in den
eigenen Reihen und eine gemeinsame Front
gegen die Korruption . Bürgermeister B .R i h m - Mörsch berichtete aus zweieinhalb¬
jähriger praktischer Erfahrung über die
Sorgen und Nöte , Pflichten und Aufgabeneines Landbürgermeisters . StadtkämmererDr . F . Gurk - Karlsruhe erürterte aktuelle
Wirtschafts - und Finanzfragen und wies aufdie ausgleichende Funktion der CDU beiden nach der Währungsumstellung kom¬menden sozialen Spannungen hin . Die CDUmüsse dafür sorgen , daß üe "r „kleine Mann “
nicht wieder der Hauptleidtragende derneuen Situation werde . Gegenüber Würt¬
temberg , dessen Menschenschlag egoisti¬scher und robuster sei , müsse Baden seine
Selbstverwaltung wahren und dürfe nichtaus falsch angewandter Anständigkeit seinePosition aufgeben .

Eine lebhafte und ergiebige Ausspracheüber alle angeschnittenen Fragen trugzu deren - Klärung wesentlich bei . Zum Ab¬
schluß der von Gemeinderat A . G ö s e r -
Ettlingen geleiteten Tagung sprach der Lan¬
desvorsitzende der CDU , Bürgermeister F.Heurich : Mit dem Wahlsieg in Italiensei die Auseinandersetzung der beiden
großen Blocks nicht beendet . Die Abschnü¬
rung zwischen Ost und West sei eine Tat¬sache , mit der wir uns abzufinden hätten .Die Weltmacht im Osten werde sich nichtaufhalten lassen in ihren Versuchen , noch

I weiter nach Westen vorzustoßen . Die mora¬lische Aufrüstung in Europa und in derWelt auf dem Fundament der christlichen
Weltanschauung sei das Gebot der Stunde .I Die CDU Deutschlands müsse endlich eineeinheitliche Führung bekommen .

1 In einer einstimmig angenommenen Ent¬
schließung forderte die Versammlung ,i daß bei der geplanten Reform der würt -
, tembergisch -hadischen Gemeindeordnung un¬bedingt Rücksicht auf die bisherigen Ver¬hältnisse in Baden genommen werden müsse .Es sei verfehlt , wenn der Reformplan die
j bewährte badische Gemeindeordnung außerAcht lassen würde . L . A .

Karisruuer Madchengruppe beim Singen

Bel zunehmender Wärme . . . / Bunter Abend
der Karlsruher Naturfreunde

sehen und 19 Prozent slawischen "Sprachen

Redakteur Hermann Winter +
Unerwartet , nachdem man ihn von schwe¬rer Krankheit schon genesen wähnte , istam 26. 4. 1948 Redakteur Hermann Win¬ter von der SAZ einem Schlaganfall er¬legen . Mit ihm ist ein Mann der Feder ausdem Leben geschieden , der in drei deut¬schen Geschichtsepochen mit Hingebungdem Wort und seinen sozialistischen Idealendiente und ihnen auch ln der Zwischen -

Der Touristenverein „Die Natur -freunde " , Ortsgruppe Karlsruhe , ver¬anstaltete am vergangenen Samstag im
„Eichhorn “ in Rüppurr einen Bunten Abendzum Winterabschied , der von allen Freun¬den des Winter - und Bergsportes gut be¬sucht war . Schriftführer Fritz Ehret hattedie launige Ansage übernommen und ver¬stand es , sein Publikum bestens zu unter - , . , , . .halten . In heiteren Versen hörte man den ®lch lebende und encwicKiungstanige j fängnishaft . Nach dem ZusammenbruchJahresbericht und manch einer und manch ,

Kr selbst spräche sde war der Verstorbene Leiter der Stadtbüche -etne durften sich dabei nicht betroffen füh - tä « lich - Anschließend gab der Redner einen 1rel in Baden -Baden , bis ihn die französi -len . Im abwechslungsreichen Programm . umfassenden Bericht über die Verbreitung ■sehe Militärpolizei auswies Nach Karlsruhed »s Abends folgten verschiedene Akkor - , von Esperanto in den verschiedenen Län - ! zürückgekehrt , widmete er sich mit . seiner

entnommen . Ober 8 Millionen Menschen in i Periode des Nazismus ergeben blieb . Imüber 100 Ländern bedienen sich heute dieser ii hl le j 9” begann Winter noch unter der
Sprache . Professor Agamjan , Persien , | T

von
„ _ l? 1111? 11]1 Kolb seinedessen Esperanto -Vortrag in di « deutsche i L,aufbahn beim aozlalAemo -
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n^ Sitentwicklungsfähige I fängnishaft . Nach dem Zusammenbruch

über „Chirurgie und Erkren k̂unVen
'

Tm , lP Stige „ Lied
„
e
r
r ' gesungen von der dem . Di* musikalische Umrahmung unter | umfassenden Korrespondententätcgkait fürKreislauf “ 8 ! Jugendgruppe des Vereins . Die Bläser - | Leitung von Karl Hermann Schilling ' er - I auswärtige Blätter und tn seiner neuenK?S?LIe "Harmonie "

, erfreute durch Volks - | hielt eine besondere Note durch dl « er - Redaktionss ^ellung dein Aufbau der über -
parteilichen Presse , bis ihm der Tod dieFeder aus der nimmermüden Hand zwang .
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Ernad« r ymphorue -Konz er tarn ete de « Badiachen j erntete mit ihren flotten Tänzen und Lle - Herrmann , begleitet von Kapellmeister Erich- - - - . | dem stürmischen Beifall . h . F . t Sauerstein . I . M.

Durch Jßeibesübungzur Mehsfreude / in Karlsruhe und Durlach Die Laienspielschar von St. Bonifaz un-1 t -er Leitung von K . Amerbacher führte

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienet K’he

Trocken , mäßig warm . Vorhersage bie
Mittwochabend : Heiter oder leicht bewölktund trocken . Höchsttemperaturen 18—22 Grad ,
Tletsttemperaturen 1—4 Grad , Meist schwa¬che Luftbecwegung .

Rhelnwasserstände . 24. April ; Konstanz 318
1 ) 3) , Breisach 154 ( + 9) . Kehl 195 ( + 8) ,Maxau 367 ( + 1), Mannheim 237 (+ 5) , Cäubiw (±9 ). — 25. April : Konstanz 329 (+ 2) ,Breisach 156 (+ 2) , Kehl 202 ( + 7) , Maxau

( + 13) . Mannheim 241 (+ 4) , Caub 157 ( + 2) .76. April : Konstanz 323 ( + 3) , Breisach 163

Am vergangenen Soimtagvormlttag ver¬
anstaltete der KTV 1846 im Konzerthaus ein
Bühnentumen . das durch Mitwirkung nam¬
hafter Meistertumer Süddeutschlands ein
besonderes Niveau erhielt . Emil Anna -
Mannheim , Hafner - Mannheim , P ü 11 -
ner - Njlmberg , tlhleln - Aschaffenburg
wetteiferten mit den Karlsruher Melstertur -
nera Schöps , der trotz seiner Beinbe¬
hinderung zur Spitzenklasse zählt , Basch¬
nagel , Beyer 1, Jung und einigen viel¬
versprechenden Nachwuchskräften , das
Kunstturnen vollendeter Stufe vorzuführen
Es zeigte sich wieder , daß das Reck das be¬
liebteste Turngerät der Turner ist . Hier
waren die Unterschiede in der Leistungshöhe
der Meisterklasse nicht so hervorstechend
Wie etwa beim Barren oder Pferd , wo vor
allem der harmonische Ablauf der Kür viel
zu wünschen übrig ließ . Dabei wurde auch
am Pferd gezeigt , daß nicht nur schwierige ,sondern auch fürs Auge angenehme Küren
möglich sind . Erfreulich war , daß das
Bodenturnen immer mehr gepflegt wird und
hier akrobatische Vollendung mit ästheti -

der Freiübung und gelegentlichem Geräte - l ™
r , 7 un7s 4 Theaterabende cinrriT

! deren Erlös für
'

den

Griff in hoerhrifiinto Pnlroto I und Schwestern unterhalten werden muß -01111 , n ÜBbUIUU ,9 , B raKB,B ' ten) zu den Unehrlichkeiten verleitet wor-
Der vorübergehend im Postamt H am den zu sein .tänzerischer Schulung . Ausgezeichnet war ! Kirche bestimmt ist Das erste Stück " Hauptbahnhof beschäftigte Hilfsarbeiter Hel - Der Staatsanwalt , der Unterschlagung imauch die Kunstfreiübung der Turner , so „Di * Grenze “ nennt die Verfasserin Ruth 1 mut D -> der beim Transport der einlaufen - i Amt als vorliegend annahm , beantragte an -daß die verantwortlichen Leiter der Ver - stalberg einen modernen Totentanz Fs ' den Pakete mitzuhelfen hatte , wurde eines derthalb Jahre Gefängnis . Das Gericht hieltzeigt Mensdten Inif dem schmSen Grenz - Tages dabei überrascht , wie er den Teil - aber ein Beamtenverhältnis des D . für nichtstrich zwischen Leben und Tod wandelnd Inhalt einer Sendung mit nach Hause neh - gegeben , rechnete ihm sein offenes ' Gestand -J ) as Kabarett des Teufelrin men wollte . Man ging den Dingen nach ; nis , seine schlimme wirtschaftliche Lage ,tragikomisches Spiel von Manes K a d o w ,

: und stellte fest , daß es sich nicht um einen »eine gesundheitliche Schädigung durch diehielt ledern den SDieeel vors Gesicht worin Einzelfall handelte , sondern daß D . nach mehrfachen schweren Verwundungen usw .die Präge stand was wir die wir dem Tod eigenem Geständnis Inegesamt 30 beschädigte al s mildernde Umstünde an und verurteilte
ganz nShe ins fahle Antlitz shaulm ats Sendungen beraubt und ihnen vor allem den bisher Unbestraften wegen Gewahr -_ _ - _ — SrTkei ^ g ^ iSt hab ™ . Dte Spie ! Zigaretten , Tabak . Schokolade , Margarine samsbruch und Diebstahls zu 10 MonatenTumerschaft Durlach am Sonntag unter dem i i*r der Laienschar , die ein beachtliches Kön - un <J andere Genuß - und Lebensmittel , so - Gefängnis . s .Titel „3 Jahre Aufbau “ mit etwa 400 Mit - n«n zeigten , und von denen einzelne aus wie auch Bekleidungsstücke entnommenwas oirc ItaI 1Al* Pr -fnl er nia ' Jfvm J a. .. . . "ID -« J . ..

anstaitung Julius Ratzel , Walter H a a g eund Paula Eberftardt mit berechtigtemStolz auf das Erreichte blicken können .Außer dem obligaten Gedicht gab & noch
Klaviermusik von Chopin , gespielt vonGerhard Betsche . -n .•

Das große Frühj ahrs -Schau -Turnen der

wirkenden war rin voller Erfolg . Die
Kleinsten zeigten exaktes Bodenturnen und
beschwingte Reigen . Die Schüler und Schü¬
lerinnen neues Turnen . Den zweiten Teil
bestritten die Turnerinnen und Turner ge¬
meinsam . Die Turnerinnen mit ihren Reigen ,Tänzen , Keulenschwingen und Gymnastik
boten Anmut , Grazie und Körperschule in
vollendeter Form . Die Turner warteten mit
Freiübungen auf . Das gemischte Barrentur -

»cher Bewegungsfolge gepaart , wird . Zwi - nen brachte Höhepunkte an Körpergewandt -

d«m Rahmen des zu Erwartenden heraus¬
ragten , wunden mit herzlichem Beifall be¬
liebe Büchnenmalerei . efa .

Esperanto als Brücke zur Welt
Die Esperanto - Gruppe Karlsruhe lud am

vergangenen Samstag zu einer Werbaveran -

hatte . Einiges war , als man Zugriff , bereits Diebstahl von Lebensmittelmarken . Di«verbraucht , das meiste aber sauber in einem Landeepolizeidirektion teilt mit : „ln den Jah -lohnt . Anerkennung verdient auch di « trefif - ^Schrank aufgestapelt worden , so daß es ren u)47 und 1948 wurden bei der Karten -- ' sichergesrtellt werden konnte . i stelle des Rathauses Tauberbischof s-
Wie bereits beim polizeilichen Verhör ,

1 heim Butter - Rücklaufmarken fü K an¬
legt « D . gestern auch in der Verhandlung kenzulage , die rin Vierteljahr Gültigkeitvor der Strafkammer I (Vor * . : Landgerichts - haben , entwendet . Bis jetzt wurde ein
rat Dr . Ems t ) ein rückhaltloses Geständ - Fehlbestand von 370 kg Buttermarken fest -

staltung im „Elefanten “ ein . Die Esperanto - nis ab und gab an , durch seine trostlose gestellt . Dieser Fehlbestand kann sich bisSprache wurde , wie der Vorsitzende B u e s wirtschaftliche Situation (sudetendeutscher zum Abschluß der Ermittlungen noch er -
in seiner Begrüßungsansprache ausführte , Flüchtling , Eltern krank , beträchtliche ee - höhen . B ] ther konnien drei Personen we " le« ywi . o« < , „ J, DICJ, . U1 SM* I sehen den Darbietungen der Meisterklasse ' heit und - Beherrschung . Die Turner zeigten 1887 durch Dr . Z* lenh <rf ins Leben gerufen sundheitliche Schädigungen infolge von fünf ( die Marken entwendet bzw . verwertet ha -(—4) , Kehl 205 ( + 3) Maxau 283 ( + 8) , Mann - zeigten die Turnerinnen , welches Ziel »ie I abschließend am Treppensockel Übungen , j und lat in Wortbildung und Wortschatz 80 Kriegsverletzungen , bei der Post ein Wo - | ben t ermittelt und in das Gefängnis Tauber¬heim 247 (4 -6) Caub 187 (+ 0) I ihrem Turnen gesetzt haben . Auflbauend auf die am Akrobatische heranreichten . W . I Prozent romaniachon , 30 Prozent germanl - ! chenlohn von ca . RM 35.—, mit dem Eltern i btschofsheim eingeliefert werden :4*

Konzert und Rezitation
Der Celtaabead , den Hans van Gelder lnäar Musikhochschule bot , war ob seiner ieben -

GeoenOhertteKuny neuer europäischer Mu- -ei» dankenswertes , wenn auch in der Aue-
der Werke nicht immer glückliches Unler -

Boneggers Celloaonate erreichte keines -* 4gs das bei ihm sonst gewohnte Formet , und
bedauert ebenso sehr , de8 men euch bei

df««er Gelegenheit Schontaikcrwitsoh wieder nicht
*>* wirklich geniale Komponisten Persönlichkeitkennenlernen konnte . Seine Cellosonate hat ru -
ttändett nichts von der ihm nachgerühmtenGenialität . Uhr« grenzenlose , dafür um so wohl -
klingendere Primitivität zeigt vielmehr des enfantteuible unter den Komponisten im treffendsten
Weht . Werke von Bartok . Nin und Hiodemith
ntndeten das Programm , mit dem van Gelderwieder Anerkennenswerte « geleistet bet . Beim
vergleich mit seinem vorangegangenen Abendkann man allerdings nicht übersehen , daß seine• igeatliche Stärke nicht auf modernem Gebiet
liegt , zumal es ihm hier nicht immer gelingt ,kleine Unebenheiten in Ton und Intonation aus-•^gleichen . Die Begleitung hatte Erika F r i e -

übernommen . —. Vier Schüler von ArnoErfurth (Elisabeth Heidegger , Gabriele
Zimmer mann , Edgar Trauer , . Ulrich
Scbuchardt ) vermittelten Hindemiths Ludua

das , 1943 entstanden , in Fo.rm und In«•alt am «beeten mit Bachs Wohltemperiertem K’a-
vergleichbar ist . Man muß dem redlichen Be-

der jungen Künstler , sich mit der noch
ungewohnten un i darum schwierigen Materie• üMinanderrusetzen , rückhaltlose Anerkennung
Jollen . Insgesamt fiel allerdings — kleine Schön -
“• ttsfehlei sind verzeihlich — die Vieitoilung» erfcmäßig nachteilig ins Gewiobt . Frl . Heidegger*«ßte zwar die größere Podluowoutine in3 Feld
** führen ; der auf völliger geistiger Verarbei -

ruhende Hindemithstil wer aber wohl nur
Herrn Trauer eigen , übrigens gepaart mit sehr
**uberer Technik . Der kleine Hörerkreis fühlte

denkbar eagesprochen . — Karl Winkler
Unterließ mit einem von Bach bis Scrjabiu rel -
°k*° den Klavierabend einen in jeder Weise gün-•Udon Eindruck . — Besemfelder sang alte

neue tieder aur Laute . Das in der großenMehrzahl aus Unkenntnis oder unangebrachter
S **fchgüjUgkelt dieser Kunstgattung gegenüber"* ** « tcbUnam * Pufctikro kam ob einen koet-

beren Genuß , Mr den man gerne ein halbes Dut¬
zend Solistenabende der laufenden Produktion
hingeben möchte . — Im 2. Kammerkonzert des
Munzschen Konservatoriums (Kla
vierquartette und Violinsonate * K.V. Ä2ß von Mo¬
zart ) zeigte Gertrud Herrmann - Metten¬
berge r überzeugend vorzügliches Können , sollte
•ick aber gerade bei Mozart einige Zurückhal¬
tung Im Pedalgebraudh autferl<*gen . Hans Ocn -
s e n k 1 e 1 — seio« n Geigenttn wäre in den
langeamen Sätzen etwas mehr trafcflhige Substanz
*u wünschen — , Frita R Ö t h und Werner Lau *
k i s c h fanden sich mit der Pianistin tu anspre¬
chender Interpretation . Man kann über Tennysons
, ,Bnoch Arden " als Werk geteilter Meinung sein .
Wie es jedoch Michael I p p i c h mit reifer Be¬
herrschung sprachlicher Ausdruckendttel tu ge¬
stalten wußte , das hatte seltenes künstlenscoes
Formet . Nicht n : vergessen die in Jedem Betracht
sich ausjeichnande melodramatische Begleitung
durch Professor Georg Mantel . — Eb . '—
In der Gesellschaft der Freunde und Feinde der
neuen Musik bot der ausgezeichnete Pianist Hugo
Balso (Montevideo ) einen überaus interessan¬
ten Abend moderner südaanerikanischer Musik .
Ein erster T«il bot im europäischen Sinne
moderne , konstruktivistisch « Klaviermusik , die
man als konquista -doriech , d . h . neue Gebiete
zu erobern versuchend bezeichnen kann , wäh¬
rend die zwei anderen Drittel Komponisten vor¬
führten , deren Werke kolonisatorisch , d . h . über¬
kommene Formen des Fugierten , Balladesken oder
Impressionistischen mit mehr oder minder Eigen-
wiiligkeit , Vertiefung oder gefälliger Oberflächen¬
verhaftung zu pflegen sich bemühen . Der Klavier¬
künstler Balzo rechtfertigte seinen bedeutenden
Ruf zusätzlich durch Wiedergabe des 1. Satzes
der Beethovensehen Appesionata , wofür er ver¬
dientermaßen , so wie für den ganzen Abend , herz¬
lich bedankt wurde . — Im Solistisohen jeder ein¬
zelne äußerst feinfühlig und völlig sicher , bieten
die Künstler Curt Conzelonann (Violine ) , Louis
Fett (Cello ) u . Braid Skutnlk (Klavier ) als Zür¬
cher Trio eine höchst erfreuliche kammermusi¬
kalische Erscheinung . Sie wußten in Werken von
Beethoven , Mendelssohn und Brahms in lyriechen
wie dramatischen , heiteren wie grüblerischen Sät¬
zen zu fesseln und durften aus dem frohen Beifall
dem Wunsch nach einem Wiedererleben ihres
großen Könnens vernehmen . Dr. K. — Rita

Graun las im Vofksbund für Dich¬
tung Tiergeschichten von Manfred Kyber . Sie
tat es mit viel Charme , Grazie und Schalk
haftiglkeit , besonders audh in der schwierigen
Wiedergebe der einzelnen Tierstlmrmen , daß kein
Wunsch offen blieb . Die meisterhaften humor¬
vollen Miniaturgemälde Kyber » sind ohne Zwei¬
fel auch für einen solchen Leseabend ' ausge¬
zeichnet geeignet . Dt . A — Mit einer sonntäg¬
lichen Morgenfeier unter dem Motto ,,Zwei Stun¬
den Frühlingsstimmung '" erfreute der Männerchor
,,Concordla " zahlreiche Freunde des Liedes im
Konzerthaus . Wie bereit ^ bei früheren Veran¬
staltungen , bewiesen auch dieses Mal wieder
die Sänger unter der kundigen Hand Ihres Lei¬
ters Paul Me über vorzügliche Qualitäten ,
schönes rnythmlsches Mitgehen und in allen
Stimmen von bester Schulung und ursprünglicher
Musizierfreude zeugende , gepflegte , zuverlässig «
Geaangakultur . Die Mitwirkung namhafter So¬

listen des Bad. Staatstheaters (Hannelore Woif -
R a m p o n i , Liese! Lenz , Werner Schupp
Eugen Raaponi und Walter Born , am Flü¬
gel) , die in vorbildlichem Einzel- und Zusammen¬
wirken Lieder , Arien und Duette zu Gehör brach *
ten , batte am Gelingen der in jeder Hinsicht
dankenswerten Veranstaltung erheblichen An¬
teil . We . — Friedrich Martin führt« uns in
den Kintopp *vor SO Jahren und — was wait
wichtiger ist — tüftele damit ein Zipfelchen
ner Zeit , die wohl den wenigsten von uns noch
gut in Erinnerung ist . Wir sahen die ersten Auto¬
mobile fahren , die ersten Flugzeuge und Zeppe¬line fliegen . Ludwig Thema and Ganghofer er¬
schienen , — Andere Streifen zeigten bekannte
Filmdarsteiler in ihren Anfängen . Zum Schluß
wurde herrlich applaudiert und gelacht über , ,Ra¬
ritäten " aus der Flimmerkiste "

, nicht zuletzt aber
über die burnor- und geistvollen . Êrklärungen
des Veranstalters . M. M

Zweites Hodisdiulkonzert
Wir hatten schon wiederholt Gelegenheit , auf

das hohe künstlerische VerantwortungsbewaßUeln
hiniuweisen , das der Interpretationsweis « Valen¬
tin R y b i n g s däe bestimmende Note gibt . Ge¬
stützt auf eine ungemein präzise Teohnik « und
reich differenzierende Anschlagskultur , findet er
Gestaltungen , die nie ein Werk zuim Tummel¬
platz subjektiver Hemmungslosigkeit degradieren ,
sondern den vom Komponifften festgelegten Rah¬
men mit dennoch durchaus persönlichem Inhalt
ru erfüllen suchen . Solche Haltung mag wohl
zuweilen »ls kühl berechnend und nicht un¬
mittelbar ansprechend erscheinen ; sie ist künst¬
lerisch um so wertvoller und — vom Standpunkt
des Interpreten aus «— zweifellos schwieriger zu
meistern . Abgesehen von einer anfänglich spür¬
baren Befangenheit hätte der tonale Glanz des
Klavierkonzert Bs-dur von Beethoven r freilich
durch um einiges kraftvollere Behandlung der
Ecksätze mehr in den Vordergrund treten können .

Men kann nicht umhin , festzustellen , daß der
Geiger Emst Josef Kiskemper dieser famo¬
sen Leistung nicht Gleichwertiges entgegenzu¬
setzen hdtte . Gewiß verfügt auch er über beacht¬
liches technisches Können Seine Technik Ist
aber nicht zu jener Selbstverständlichkeit gereift ,
die als Mittel zum Zweck völlig in den Hinter¬
grund tritt , um Raum ru lassen für eine über -
%egena , ganz vom Musikalischen her bestimmte

Gesamtkonzeption . So waren es imuner nur ein¬
zelne Partien , von denen die Unmittelbarkeit
schöpferischen Nechempfindens ausging , die aber
über den blassen Gesamteindru ^ des Brahms-
schen Violinkonzerts nicht hinwegtäuschen konn¬
ten . Man zieht unwillkürlich Vergleich « mit dem
aus früheren Ĵahren in Karlsruhe Gewohnten .Von beiden Werken eingerahmt , wurde erstmals
ein Divertimento für Streicher und Pauken von
WiliheLm Rumpf geboten . Es w.ar zu erwarten ,daß der dem Stile Bachs . und Häadels und der
Orgel verpflichtete Komponist tu einer jenem Stil
entsprechenden Aussage finden würde . Die knappenEcksätze , wie auch der sehr weit angelegte Mit¬
telsatz , bauen sich auf prägnanter Melodik auf ,die , mit meisterlich sauberem Können verarbeitet ,auf im wesentlichen konvemioneller Harmonik
basiert und sich auch in den kontrapunktisch ge¬führten Teilen stets wieder zu dieser Harmonik
hinwendet - Wenn dem neuen Werk daher auch
keineswegs die Bedeutung eines s-chöpferiscnenVortoßes zu neuen Ufern zukooxmt, so steht »ein
kompositorischer Wert d-och völlig außer Zweifel .
Des Publiktun bereitete ihm eine entsprechend
herzliche Aufnahme . Das von Wilhelm Rumpf
qeleitete und durch Bläser der Staatskapelle ver¬
stärkte Orchester der Musikhochschule fand sich
zu einer erfreulich geschlossenen Leistunq zu¬
sammen und konnte als SchüleroTohester auch
anspruchsvollen Erwartungen geredht werden . 2b . «

Josef Robert Harrer :

Chiyo am Brunnen
Eine der Japanischen Dichterinnen des 18.

Jahrhunderts war Kaga nn Chiyo , deren
Verse unvergessen im Volke fortleben . Chiyo
pflegte besonders die schwierige Haikai -
Form , das nur aus 17 ‘Silben bestehende
Gedicht . Es Ist für den Europäer kaum zu
begreifen , daß diese kurzen Gedichte , die
in wörtlicher Übersetzung für den Nicht¬
japaner tneist nur kaum verständliche An - |
deutung sind , ein volles lyrisches Bild er - j
geben .

Wie Chiyo aus dem Alltagsleben heraus ■
zu ihrem schönsten Gedicht kam . zu den |
Versen „Am Brunnen “ zeigt eine kleine jEpisode aus ihrem Leben : Sie war einige |
Tage von Ihrem Hause abwesend gewesen , ,
vielleicht war sie bei Freunden auf Besuch i
oder vielleicht las sie am Hofe , wo sie sehr
geschätzt wurde , ihre neuen Gedichte vor .
Nun kam sie gegen Abend in ihr Helm zu¬
rück . Sie wollte sich , wie es ihre Gewöhn - |
heit war , Tee berei +en und ging zum Brun - jnen , um mit dem Eimer Wasser herauf¬
zuholen , da sah sie plötzlich , daß sich ln
der Zeit , da sie fern wellte , eine blühende
Winde mit Ihren Ranken um den Eimer

und das Seil gewunden hatte . Der volle
Mond sah auf das schöne Bild ; Chiyo zö¬
gerte . Der Dichterin wurde dieser liebliche
Anblick zu einem tiefen Erlebnis , da sie ,
wie alle Japaner , die Geschehnisse der Na¬
tur , mochten sie auch noch so unbedeutend
sein , liebte . Lange bildete sie auf die zar¬
ten Blüten . „Ich darf sie nicht zerstören !“
sagte sie leise . . Aber ich habe Durst , ich
will mir Tee bereiten . Wie aber kann ich
dae ohne Wasser ? O , die Götter haben ge¬
sorgt , daß es auch anderswo Wasser gibt !“
Sie ging zum Nachbarn und bat ihn . ihr
Wasser zu geben . „Mein Brunnen gehört
nämlich jetzt den Blüten der Winde !“
sagte sie .

Als dann der Tee aus der Schale duftete ,
sann Chiyo lange über das Erlebnis nach ;
und dann schrieb sie ihr schönstes Gedicht ,
das trotz der Kürze jedem Japaner die
ganze Lyrik des Erlebnisses mitempflnden
ließ . Wörtlich übersetzt , lautet da « Gedieht
„Am Brunnen “

„Von Winden — Mein Eimer unverwend¬
bar — Um Wasser drum bat ich !“

Kulturnotizen
Einen Umsatz von 325 000 Doller brachte die

von der . .European Periodical Publicity and Ad -
/vertising Company " in London veranstaltete
deutsche Buch- , Zeitungs - und Zeitschriftenaus -
stellung bereits in den ersten vier Tagen seit
ihrer Eröffnung . (Dena )

Die , .Berliner Musiktage 1948” mit Aufführm -
gen zeitgenössischer Musik finden vom 9. bis 13-
Mai statt . Während dieses Mrusikfestes gelangtder vom Magistrat gestiftete , ,Franz Schreker -
Preis von Groß-Berlin " in Höhe von 50 000 Merk
zur Verteilung '. fBNN)

Werner Pinck , der zur Zeit im Züricher Kaba
rett , .Wc 1‘orn auftritt , wird i«n Juni in Stutt¬
gart sein literarisches Kabarett „Die Mausefalle jeröffnen , fflene)

Hildegard Knel , die kürzlich als „ war -bride "
nach Amerika ging , hat jetzt mit David O Selz-
nik einen Vertrag abgeschlossen und wird in
wenigen Wochen mit den Dreharbeiten für ihren
ersten Hollywood -Film beginnen , nf.

Die Universität von Homburg (Saar ) , die unter
dom ‘ Protektorat der französischen Universität
in Nancy steht , soll nach Saarbrücken vet ^ gt
und dergestalt reorganisiert werden , daß sie
internationalen Charakter bekommt fDena)

Generalintendant Gustaf Gruendgens hat im Ein¬
vernehmen mit Intendant Wolfganq Langhoff .sein
^weites diesjähriges Gastspiel am Berliner Deut¬
schen Theater auf die kommende Spielzett ver egt ,
um sich ganz seinen Düsseldorfer Aufgaben w.v .
2MB su können . (Den«)
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Mühlburg verschenkte einen Punkt
Kotweiß Frankfurt — Schwaben Augsbu rg 2:2 ; SV Waldhof — VfL Neckarau 2:3 ;FC 05 Schweinfurt — Stuttgarter Kickers 1:2; 1860 München — Sportfr . Stuttgart 2:0 ;VfB Stuttgart — L FC Nürnberg ausgef allen ; SpVgg . Fürth — Kickers Offenbach
2 :2; FSV Frankfurt — Wacker München 1:0; VfB Mühlburg — Ulm 1846 2 :2; VfR
Mannheim — Bayern München 3 :1 ; .Asch affenburg — Eintracht Frankfurt 0:1,

terte . Latixmann hatte ln der 45 und 60.
Minute eine 2 :0 Führung der Stuttgarter
herausarbeiten können . Erst in der 78. Minu¬
te kam Schweinfurt durch einen Handelf¬
meter von Spitzenpfeil zu dem längst ver¬
dienten Ehrentor . — Ehe die Bayernvertei¬
digung warm geworden war , lag der VfR
Mannheim durch zwei Überrumpelungstore
von Senk und Löttke in Führung . Vergeb¬
lich bemühten sich die Münchener in dem
überaus fairen Spiel zu Torerfolgen zu
kommen . Erst in der 44. Minute gelang
schließlich Holzmüller das einzige Tor für
Bayern zu erzielen . Nach der Bause erhöhtede la Vigne auf 3 :1. — FSV Frankfurt war
gegen Wacker München in vorzüglicherForm . Vor 10 000 Zuschauern erzielten in der
ersten Halbzeit Ferber und Kircher (2) die
Tore . Dieses 3 :0 verbesserte Mitte der zwei¬ten Hälfte Riedel auf 4 :0 .

Mühlburg — Ulm 2:2 (1:1)
In diesem Spiel kamen 15 OOOvoll auf ihre

Kosten . Das Spiel besaß Spannung und
Temperanient und war gespickt mit tech¬
nischen Feinheiten . Für den VfB - Mühlburg
gestaltete sich der Spielausgang insofern
unglücklich , da TrÖndle den leicht vermeid -

X. FC Nürnberg 29 21 4 4 71 :29 46
166* München 30 19 5 6 59 :46 43
Bayern München 30 17 6 7 52 :31 40
Kidcers Stuttgart 29 18 3 8 92 :48 39
VfB Stuttgart 29 18 2 9 77 :42 38
SV Waldhof 30 16 5 9 60 :45 87
FSV Frankfurt 30 14 7 9 54 :38 35
VfR Mannheim 30 13 7 10 53 :45 33
Schwaben Augsburg 30 11 9 10 52 :48 31
Eintracht Frankfurt 29 11 8 10 49 :43 30
Kickers Offenbach 29 10 10 9 46 :45 30
1*46 Ulm 30 9 9 12 45 :45 27
VfB Mühlburg 29 9 7 13 40 :42 25
Schweinfurt *6 30 8 8 14 36 :47 24
Vikt . Aschaffenburg 30 8 7 IS 43 :60 23
VfL Neckarau 29 8 6 15 38 :65 22
Rot -weiß Frankfurt 29 8 4 17 42 :67 20
Wacker München 30 7 6 17 38 :68 20
SpVgg Fürth 30 9 1 20 41 :74 19
Sportfr . Stuttgart 30 2 6 22 19 :78 W

Vor 18 000 Zuschauern endete das D.erby
in Mannheim zwischen Waldhof und Nek -
karau mit einer ÜberräsiChung . Der 3 :2
Erfolg war nicht unverdient , da die Nek -
karauer vor allem im Einsptz Waldhof über¬
trafen . Hölzer brachte Waldhof in der 5.
Minute in Führung , doch Karl Gramminger
erzielte in der 14. Minute den Ausgleich .
Nach dem Wechsel schoß Preschle für Nek -
karau das Führungstor , dem 5 Minuten spä¬
ter durch den nun «türmenden Vertei¬
diger Siegel der Ausgleich folgte . In der 80.
Minute fiel das Siegestor für Neckarau
durch den Ersatzspieler Mateja . — Rotweiß
Frankfurt und die Augsburger Schwaben
teilten sich vor 12 OOOZuschauern die Punk¬
te . Der Schiedsrichter verhängte bei der
beiderseits ruppigen Spielweise eine -Unzahl
Freistöße , konnte sich aber zu keinem Platz¬
verweis entschließen . Rotweiß hatte in der
ersten Hälfte mehr vom Spiel und holte
duich Scheuermann und Hammer eine 2:0
Führung heraus . In der zweiten Hälfte ka¬
men die Augsburger durch Kindl und Ham¬
pel zum Ausgleich . — Anständig und fair
kämpftdn Fürth und Offenbach vor 12 000
Zuschauern . Gerechterweise gab

’ es auch
hier eine Punkteteilung . Piccard und Tappe
schossen für Offenbach die Tore , für die
Fürther waren Appich und Hoffmann er¬
folgreich . Bei Fürth war der Mittelstürmer
Schade besonders gefährlich und machte
Novotny schwer zu schaffen . — Eine rauhe
Gangart verzeichnet « das Spiel Viktoria
Aschaffenburg gegen Eintracht Frankfurt .
Nach dem Spiel wurde der Schiedsrichter
vom Publikum angegriffen , so daß Viktoria
mit einer Platzsperre rechnen muß . Da
auch Scholl vom Platz gestellt wurde , ent¬
stehen für die Aschaffenburger erhebliche
Nachteile . Eintracht war meist tonangebend ,
und erzielte das einzige Tor bereits in der
4. Minute durch Wirsching . In einer schwa¬
chen Partie vor 12 000 Zuschauern besiegte
1860 die Stuttgarter Sportfreunde . Wieder
einmal konnte man sich von dem großen
Können des Stuttgarter Torhüters Goth
überzeugen , der sich in der 9. Minute durch
Lammers und in der 54. Minute durch
Schmidthuber geschlagen bekennen mußte .
— Die Stuttgarter Kickers kehrten aus
Schweinfurt . mit zwei wertvollen Punkten
heim . 8 000 Zuschauer freuten sich über das
feldüberlegene Spiel der Schweinfurter , de¬
ren zusammenhangloser Sturm aber an dem
Können des Kidcerstorwarts Jahn schei -

baren Ausgleichstreffer für Ulm verschul¬
dete . Die . Unsicherheit des Torhüters beein¬
flußte auch die vorderen Reihen , die nicht
den sicheren Abwehrriegel , wie in den
vergangenen Spielen bildeten . Der Sturm
hatte es gegen die körperlich überlegenen
Gäste schwer , zeigte aber dennoch mitunter
sehr geschickte Züge . In Schußpositionen
hätte man sich mehr Entschlossenheit ' ge¬wünscht . Die Ulrrter hatten nach ihren Lei¬
stungen einen Punkt verdient Die Mann¬
schaft zeigte ein taktisch gutes Spiel und
hatte rpehrere Spieler von überdurchschnitt¬
lichem Können . Im Gegensatz zu Mühlburg
hatten sie in Turek einen überragenden Tor¬
hüter , dem die Abwehrreihen allerlei über¬
lassen konnten . Der Sturm mit den schnel¬
len Außen und dem technisch gewandtenHalblinken Mohn war sehr gefährlich . Das
erste Tor für Ulm erzielte der Halbrechte
Müller in der 19 . Minute durch unhaltbaren

Schuß . Buchleither glichin der 25 . Minute auf
Vorlage von Rastetter
durch prächtigen Schuß
aus . Er brachte auch
Mühlburg in der 57 .Minute im Nachschuß
in Führung , aber in der
72. Minute entglitt
Tröndle ein harmloser
Schuß des Linksaußen

Schoy und Müller drückte mühelos ein .Schiedsrichter Wagner , Bamberg , pfiff
.viel auf Zuruf und hatte es den Mann¬
schaften zu verdanken , wenn das Spiel imfairen Rahmen verliefr Angemerkt sei noch ,daß Oberbürgermeister T ö p p e r mit demBesuch des Spieles bewies , daß nicht nurMannheim ein sportfreudiges Stadtober¬
haupt besitzt . p . s .

Der VfB Stuttgart verlor bei seinem Gast¬
spiel in Saarbrücken gegen die Soldelf 5:1.

Um die bayrische Landesligameisterschaft .BC Augsburg — 1. FC Bamberg 4:L

Wer erreicht den wichtigen sechsten Platz ?
Germania Brötzingen — VfB Pforzheim 1:0; 08 Mühlacker — ASV Durlach 0 :5;naitinpta « _ Phönix **■— 1— »*** - - - - *Weingarten

VfR Pforzheim 26 18
ASV Durlach 26 17

VfB Knielingen 26 15
1* FC Pforzheim 26 15
Germania Brötzingen 25 13
FC Phönix 26 13
FC Neureut 25 g
Fv Daxlanden 26 10
KFV 24 12
Weingarten 24 9
SpVg Durlach -Aue 25 4
Dillweißenstein 25 4
FV Mühlacke r 26 4
SpVg Ettlingen 25 2

«Karlsruhe 1:0; FV Daxlanden — Durlach - Aue 4 :2 :KFV — Ettlingen 1 :0.
I 4 57 :19 40

4 67 :15 39
4 44 :24 37
5 64 :26 36
5 48 :22 33
9 49 :38 29
8 38 :30 26

10 44 :32 26
11 54 :42 ' 25
8 30 :35 25

18 34 :101 11
19 14 :61 10
21 18 :79 9
19 13 :53 8

Nachdem die Meisterschaft entschieden ist ,gilt das Hauptinteresse in den restlichen
Spielen der Landesliga dem bei der kom¬
menden Neuemteiiung so bedeutungsvollen6. Tabellenplatz , den - zu erreichen noch drei
Vereine die Möglichkeit besitzen , nämlich
Phönix, . KFV und Weingarten . Die besten
Chancen hierfür hat Phönix . Erzielen die
Schwarz -Blauen im letzten Spiel gegen N eu -
reut auf eigenem Platz nur ein Unentschie¬
den , dann haben sde es geschafft und sind
von KFV und Weingarten nicht mehr einzu¬
holen , da beide nur noch atif 29 Punkte
kommen können . Verliert Phönix gegen
Neureut , dann wäre ein Entscheidungsspiel
gegen den Sieger aus dem Spiel Weingarten— KFV erforderlich (vorausgesetzt , daß KFV
beide Punkte aus Dillweißenstein nach Hau¬
se bringt ) . Die letzten Spiele dieser drei
Vereine besitzen also erhöhten Reiz . In
Weingarten blieb Phönix diesmal knapp mit
1 :0 geschlagen in einem sehr schnellen und
fairen Spiel , das Weingarten vor der Pause
überlegen sah . Hier fiel auch in der 19. Mi¬
nute das einzige Tor des Tages durch Gaß
für Weingarten . In der zweiten Hälfte dreh¬
te Phönix mächtig auf , war auch eine halbe
Stunde lang stark überlegen , aber die Wein -

gartener Abwehr , die durch den zurückge¬henden Fritscher verstärkt wurde , vermoch¬te den knappen Vorsprung zu halten . —
Nach seinem überzeugenden Sieg über Aue
enttäuschte der KFV diesmal seine Anhän¬
ger gewaltig im Spiel gegen Ettlingen . Daß
der Spielmacher Wiegand , infolge Erkran¬
kung ersetzt werden mußte , ist keine - aus¬
reichende Entschuldigung für die schwache
Gesamtleistung , von der nur Weber und
Ehrmann auszunehmen sind . Aber um sie
herum böllerte alles lustig in die Gegendund in die Lüfte und spielte wett unter
Normalform . Ettlingen spielte nicht übel und
oft zusammenhangvoller wie KFV . Lichter
erzielte in der 4. Minute den Siegestrefferund hatte damit gleichzeitig sein Pulver ver¬
schossen . — 4:2 siegte DaxJ ^mden in einem
eindeutig überlegenen Spiel , das bei besserer
Schußkraft Daxlandens ein höheres Ergebnishätte zeitigen müssen . Gallus , Burger und
Lechner (2) hießen die Torschützen Daxlan -.
dens , für Aue erzielte Teckmann beide Tref¬
fen — In Mühlacker 5 :0 zu gewinnen , ist
nicht gerade leicht . ASV Durlach gelang dies
in einem in jeder Hinsicht überlegenen Spiel ,doch schoß Mühlacker die beiden ersten Tore
Durlachs selber —- in ’s eigene Netz . Dann
stellte der erstmals spielende Mitscheie auf
3 :0 und Streibel erhöhte auf 4 und 5 :0. —
Ersatzgeschwächt trat der VfR Pforzheim im

•letzten Spiel gegen seinen Lokalrivalen Bröt¬
zingen an und unterlag 1:0. Obwohl Bröt¬
zingen in der 60 . Minute durch Weiß einen
Elfmeter verschoß , war sein Sieg zu keiner
Zeit gefährdet . Vor allem in der ersten
Hälfte spielte Brötzingen überlegen und
konnte nach einem von Müller abgewehrten
Dettling -Schuß in der 30. Minute durch un¬
haltbaren Nachschuß von Lauth in Führung
gehen . Alle Bemühungen der nun überlegen
spielenden Rasenspieler blieben bei der
sicheren Brötzinger Abwehr erfolglos .

United Manchester englischer Pokalsieger
In einem Spiel , das reich an aufregenden

Momenten war und 99 000 Zuschauer angelockt
hatte , holte sich das favorisierte Manchester
United durch hervorragendes Kurzpaßspiel
und raschen Stellungswechsel seiner Sturm¬
reihe in den letzten 20 Minuten , mit 1*2 im
Rückstand liegend , den Sieg und damit den
begehrten Pokal . Blackpool setzte Matthews
ausgezeichnet in Szene , der zur Form seines
Lebens auflief und der Manchester -Vertei¬
digung schwer zu schaffen machte . Das erste
Tor für Blackpool fiel durch Elfmeter , der '
durch Shimwell vollstreckt wurde . Manchester
ließ sich nicht beirren und in der 30. Min . fiel
der Ausgleich durch Rowley . Nach einem
Foul an Matthews gab es Freistoß für
Blackpool . Mortensen startete blitzschnell
und donnerte den Ball in die Maschen . 2 :1
für Blackpool . Auch nach der Halbzeit hielt
Blackpool noch lange die Führung , doch
Manchester spielte nun wie aus einem Guß ,
so daß die Zuschauer fühlten , der Endsie¬
ger kann nur Manchester heißen . In der 69 .

Minute fiel dann auch zunächst der Aus¬
gleich , als Morris einen Freistoß ausführte ,
den Rowley einköpfte . Zehn Minuten spä¬
ter holte sich Pearson den Ball im Mittel¬
feld , spurtete durch die Blackpool -Verteidi -
gung und schoß zum 3 :2 für Manchester ein .
Fünf Minuten vor Spielschluß erzielte der
Manchester -Halbrechte Anderson aus 35 Me¬
ter Entfernung das vierte und letzte Tor ,
und damit hatte Manchester den Pokal ver¬
dient gewonnen .

Englischer LigafußbalL Sunderland sicherte
sich den Verbleib in der ersten Liga durch
ein 3 :0 über Middlesbrough , doch die
Blackburn Rovers müssen trotz ’hres glat¬
ten 4 :0-Erfolges über Sheffield United für
die nächste Saison in der zweiten Liga
spielen , wo ihnen Grimsby Town Gesell¬
schaft leisten wird . Für Newcastle United
genügte ein Punkt aus dem l :l -Unentschie -
den gegen die Tottenham Hotepurs , um
zusammen mit Birmingham in die erste
Liga aufsteigen zu können .

Knapper Sieg des südd . Handballmeisters
Dietzenbach — Waldhof 6 :7, Göppingen — Nürnberg 12 :11

Das produktive Spiel der Waldhöfer si¬
cherte bis zum Seitenwechsel eine 5 :1-Füh -
rung , die dem Spielgeschehen vollauf ent¬
sprach . In der zweiten Hälfte kam der hes¬
sische Meister stark auf und glich nicht nur
aus , sondern schaffte sogar eine 6 :5 Füh¬
rung . Im Endspurt zog Waldhof gleich und
erzielte in der letzten Minute den Sieges¬
treffer . In Göppingen überraschte Nürnberg
mit einer ausgezeichneten Gesamtleistung .
Kurz vor Spielschluß stand das Spiel 11 :11 .
Göppingen war glücklicher und stellte kurz
vor Schluß den Sieg sicher .

*
Im Endspiel um die norddeutsche Meister¬

schaft im Handball gewann in Kiel vor
10 000 Zuschauern der Titelverteidiger Has -
see - Winterbeck gegen den Hamburger Tur¬
nerbund 1862 mit 9 :7 (5 :3) . Die beiden Ver¬
eine vertreten Norddeutschland in der deut¬
schen Handballmeisterschaft . In der west¬
deutschen Handballmeisterschaft führt For¬
tuna Düsseldorf nach einem 4 :7- Seg gegen
Eintracht Hagen und steht bereits als eine :
der beiden Vertreter für die deutsche Mei¬
sterschaft fest .

Eindeutige Überlegenheit der Gruppe Nord
In den Qualifikationsspielen zur Bildung

der lOer -Liga zeigten sich auch am zweiten
Spielsonntag die Vertreter der Gruppe Nord
überlegen und landeten in allen Begegnun¬
gen Siege über die Mannschaften der
Gruppe Süd . Daxlanden verlor in Weinheim
unverdient hoch mit ._10 :2, Rintheim hätte
mit einer besseren ^Stürmerleistung über
Birkenau zum Sieg kommen können . Der
Birkenauer Sturm machte es besser und si¬
cherte dadurch einen 6 :3-Sieg . St . Leon lag
an der Pause gegen Odenheim knapp mit
2 :3 in Fdont . In der zweiten Hälfte wurde
der Gastgeber überlegen und - kam zu einem
verdienten 9 :5-Erfolg . In Linkenheim mußte
Rot kämpfen , um schließlich 3 :5 zu ge¬
winnen .

Zur Ermittlung des Bezirksbesten verlor
Durlach unglücklich gegen Oftersheim 6 :8,
während in Kronau Viernheim 4 :5 siegte .

Gruppenmeisterschaft der Jugend . Rot ge¬
gen Ketsch 4:12, Erretten —- FSV Karlsr . 4 :12.

Frauenmeister von Hessen wurde Eintracht
Frankfurt durch einen 7 :l -Erfolg Übef Sach¬
senhausen .

Südd . Mannschaftsmeisterschaft im Ringen
ster Im Ringen , GewichtAeben , Raserifcraft -
sport » (Dreikampf ) , Rundgewichtsübungen ,

iua «

\ 1 .

Favorit ln der süddeutschen Mannschafts¬
meisterschaft im Ringen wurde der AC
Neuaubing , der in Frankfurt gegen den hes¬
sischen Meiner Ek -
kenheim mit 4 :3
erfolgreich war und
mit 6 :0 Pkt . führt .
Inzwischen konnte
sich der württem -
bergi ^che Meister
KSV Ebersbach ge¬
gen den badischen
Meister Eiche Sand¬
hofen mit 4 :3 den
ersten Erfolg holen .
Um die westdeut¬
sche Meisterschaft
gewann Köln über
Dortmund 4:3.

Im Kampf um die badische Mannschafts¬
meisterschaft im Jugendringen konnte KSV
Wiesental am Samstag und Sonntag gleich
zwei Siege an sich bringen . ASV Heidelberg
und Germania Bruchsal wurden mit je 5 :3
Siegen geschlagen . Im Schülerringen siegte
Heidelberg über Wiesental mit 6 :1 und
Bruchsal über Wiesental mit 5 :2.

ASV Grötzingen trat mit einer sehr star¬
ken Mannschft in Grötzingen gegen Germ .
Karlsruhe an und verlor knapp 3 :4.

Die badischen Kraftsportmeisterschaften
finden am 16. und 17. 5. 1948 (Pfingsten ) , in
Oftersheim statt . Ermittelt werden die Mei -

Tauziehen und Artistik .

Max Schmeling zog 17 000 Zuschauer bei
seinen Sparringskämpfen in Bamberg an .
im Hauptkampf siegte der Anwärter auf
die deutsche Leichtgewichtsmeisterschaft ,
Häfner , Bamberg , über Stein . Heidelberg , in
der 4. Runde durch k .o . In Frankfurt wurde
Rappsilber , Frankfurt , nur Punktsieger über
Färber , Augsburg . In Hamburg zeigte Rudi
Pepper , Dortmund , durch einen überlegenen
Punktsieg über den Mittelgewichtler Braun ,
Hamburg , daß er für künftige Aufgaben in
bester Form ist . In Köln enttäuschte die
Schwergewichtsbegegnunff Hagemann , Köln ,
und Seelisch , Kiel . Beidl wurden mehrfach
verwarnt und Seelisch schließlich in der
7. Runde disqualifiziert .

Bei . dem Stuttgarter Straßenkriterium
über 85 km siegte mit 2.18 .02 der Münchener
Lbdwig Hörmann mit Runden vorsprung vor
Steinhilb , Stuttgart , und Saager , Berlin . Das
50 km Mannschaftsfahren in Stuttgart -Feuer¬
bach sah die Berliner Saager/Schwarzer mit
36 Punkten vor Stein/Bühler , Stuttgart , er¬
folgreich . Im Fliegerhauptfahren war der
Breslauer Mirke nicht zu schlagen . Im Ver¬
folgungsrennen triumphierte Schwarzer , und
das Ausscheidungsfahren ließ sich H. Hör¬
mann , München , nicht nehmen .

Kurz und neu
Klinge schwamm Weltrekord . Der deut¬

sche Meister im 100 - Meter - Brustschwim¬
men , Walter Klinge , MTV Braunschweig— _ stellte in Braunschweig'S ' ) die offizielle Welt «

rekordzeit über 100 mBrust des Amerikaners
Rieh . Hough von 1:074
Minuten ein . Die zehn¬
mal lOO-m -Bruststaffei

des MTV Braunschweig unterbot den bi »,
herigen deutschen Rekord von Hellas Mag¬
deburg von 13 :23,5 Minuten um 7 . Sekunden .

England siegt im Davispokal . England
holte sich am Samstag den Sieg in der
ersten Ausscheidungsrunde der Europazone
im Davispokal durch einen glatten Dreisatz -
Erfolg eines Ranglistenersten Tony Mottram
über den Inder Dilip Bose mit 6 :3. 6 :4», 6:4
und führt nunmehr mit 3 :1. Das noch aus¬
stehende Einzelspiel hat nur noch unter¬
geordnete Bedeutung .

Französische Tennismeisterschaften . Der
Amerikaner Budge Patty und dar spanische
Ranglistenerste Pedro Massip holten sich
den Titel im Herrendoppel durch einen
Viersatzsieg mit 6 :4, 6 :4, 4 :6 und 6 :3 über
die französische Davispokal -Kombination
Marcel Bemaj d̂ -Henri Bolelli . Nelly Landry
(Frankreich ) — Budge Patty (USA ) erober¬
ten ihren Titel ian gemischten Doppel für
ein weiteres Jahr und scAfcigen das frart - .zösische Paar Anna Marie Seghers -Roger
Dubuc . Marcel Bernard schlug im Herren «
ednzel im Finale seinen Landsmann Henri
Cochet und durch einen 3 :6, 8 :6, 6 :2-Erfolg
gewann Landry , Frankreich das Frauen -
Endspiel gegen Annemarie Seghers , Frank¬
reich .

Rund tun die Markthalle , am 2. Mal .14.30 Uhr , findet auf einer neuen Streck «
und zwar „ Bahnhof Straße , Schwarzwalg ,
Straße , Gutschstraße “ statt . Start und Ziel
ist BahnJhofstraße .

Cm die süddeutsche Hockeymeisterschaft .
Sachsenhausen — Ulm 1 :0, HC Heidelberg
gegen Wadcer München 2 :0. Frauen . Stutt¬
gart — Rüsselsheim 5 :1, Würzburger Kickers
gegen VfR Mannheim 3 :0 .

Die Fachschaft Schwerathletik im Kreis
Karlsruhe wählte ihren neuen Kreisvor¬
stand . Kreisfachwasrt : Stober -Karlsruh ^
Stellvertreter : Rayer -MÜhlburg , Geschäfts¬
führer : Artmarm -Karlsruhe , techn . Leiten
Bacher - Bruchsal , Kampfrichter - Obmann :
Schneider -Bruchsal , Rundgewichtsobmano :
Schäufele -Karfsruhe , Jugendleiter : Meier .
Wiesental .

Schachweltmeisterschaft . I« der siebzehn¬
ten Runde der Schachweltmeisterschaften in
Moskau trennten sich am Sonntag der Ta¬
bellenerste Michael Botwinnik (UdSSR ) und
der Tabellenletzte , Dr . Euwe (Holland ) nach
dem 29 . Zuge mit Remis .

In Zahlen
Nord . HSV — Bremer SV 1 :0, Arminia

Hannover — Holstein Kiel 3 :0, Viktoria
Hamburg — Werder Bremen 1 :4.

West . VfL Witten — Sportverein Erken¬
schwick 2 :1.

Zonenliga . Nord . Kaiserslautern — Ander¬
nach 11 :2, Worms — Neunkirchen 3 :5, Pir¬
masens — Neustadt 3 :1. Völklingen — Neuen¬
dorf 0 :1, Ludwigshafen — SV Saarbrücken
0: 4, Gonsenheim — Trier 1:1. Süd . Rastatt '
— VfL Freiburg 2:1, Offenburg — Biberach
2:1, Fortuna Freiburg — Schwenningen 1:0,
Singen — Trossingen 4 :0.

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwort ! . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — ' Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , (INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht . verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Familien -Nachrichten
Lina Rheinthai geb . Wild , m . lb . Ft . , Mutt . , Oma u . Schw . ,

ging- n . tez. Ld . i . A . v . 48 J . v . uns . Max Rheinthal u . S .
Eng. , Fam .Wild . F.-Best . 27 .4. , 12,Hptfr . Tr .-H . Krämerst .30

Christine Drawert geb . Moßgraber , uns . lb . MütterL , ist
am 18. 4. i . A . v . 86 J . v uns geg . F . Kt .- u . Bi .-Sp .
hzl . Dk . Elly Drawert , Friedr . Drawert , Bruchs .-Pforzih.

Walter Kästner , m . Ib. Mann , u . B>. Vat . r ist n . Lg. schw .
Leiden am 20 . 4. sanft entschd . In tief . Tr . : Berta Käst¬
ner u . Kind , nebst Ang . Feuerbest . 27. 4. , 10.30 , Krem.

Heinrich Pallmer , Rent . , to. Pb. Mann , u . gt . Vat . , Schw .
u . Groöv . , ist i . 17. 4, v . uns geg . F . d . gr . Anteiln . n .
Blumensp . dk . herz ! . Karol . PalTmer u . Kind . , Hagsfeld

Marie Sonneborn , uns . lb . Mutt u . Großm .. starb am 23.• April , I . N . d . Hintertol. : Alice Rüttenauer geb Sonne¬
born , Gartenstr . 39. Beeid . 27 . 4. , 9 Uhr , Heuptfriedh .

Theresia Falk Wwe . geb . Riek , uns . B>. Mutt . , Großm . u.
Schwemm. , i . n . tez. Krlch . unerw . i . \A. v . 76 J . entschl .
Beerd . 27. 4. , 9 .45 , Hptfi . H. FaKk u . Ang. , Hübecbstr . 10.

Gefr . Helmut Zepf , 27 J . alt , starb den Heldentod in Ruß¬
land im Bergwerk . In tiefer Trauer : Familie Schuh-
Zepf , Karlsruhe , Zäbringerstraße 31.

Uffz. Eugen Ganninger : N . lg . Wart . erb . wir dL rrnfaßb .
Mehr. , d . m. Bb. Sobn , u . gt . Brd. , Sdhw . u . Onk , in ross .
Gef. an Ruhr gest . ist . Will ». ' Ganninger , K-Wilh .-Str . 3 .

Paul Gärtner , Friseurmeister , m . lb . Mann , m . gt . Vat . u .
Opa u . Brud, , ist i . A. ▼. fast 68 J . ▼. uns geg . Beis.
27. 4. , 11. 15, Hptfr . Fr . Gärtner u . Ang. , Durt . Allee 4 .

Josef Bauer , T.Rb .O .1. , m. lb . Mann , u, Vt u . Schwgv . ,
Ist am 26 . 4. i . A . v . 69 J . s#t . entsdhl . Beend. 29 . 4 . ,
9 U. , Hptfr . Math . Bauer u . Kinder , Graf-Rhena -Str . 10.

Hermann Martin , Öberstud .-Dii . i. R. , nt lb . Mann , ist i .
A. v . 67 J . von uns geg . Beis . 27 . 4. , 14.00,Frdh . Durl .
Im Namen aller Hinterbliebenen : Pauliine Martin .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Josef Ajnann — Ella Antann geb. Steppe . 27. April 1948.

Karlsruhe , Reicheobach .
Walter Höllerbach — Liselotte Höllerbach geb . Bornemann .

Khe ., Stefanienstr . 31 . Tr . : 29. 4. , 13 Uhr , Christuskirche .
Bertold Fischer — Elisabeth Fischer geb . Malier . 26 . 4. 1948.

Amtliche Bekanntmachungen
Troekenfrüchte . Für Verbraucher über 1 Jahr werden auf-

gerufen : 500 g Trockenfrücbte auf Abechn . ,,EF" der Kar¬
ten 11-—13, 21—28 u . 31—33 f . Verbraucher üb . 6 J .; und
auf Abscha . 305 d, Karten 1<4, 15, 24 , 25 , 34 und 35 für
Verbraucher von 1—6 Jahren . Die Abschnitte dürfen mur
eingelöst wenden , wenn sie den Aufdruck .Württemberg -
Baden " tragen . Die Ware ist in dem Geschäft zu bezie¬
hen , in dem die Dattel -Vorbestellung erfolgt ist . Als
Nachzügiergeschäfte werden eingesetzt : Belli G., Mark -
grafenstr . 81 ; Ofteringer , Zähringerstr . 11 ; Stüokrath ,
Aanalienstr . 17; Belili F . , Leopoldstr . la ; Beller , Ritter -
etr . 2 ; Schäfer , WaMstr . 25 ; Springer , Markthalle Stand I ;
Anderer , Luisenstr . 58 ; Müller , Kiosk Ecke Klauprecht -
« . Karlstr . ; Brehm , Boeokhstr . 22 ; Ffisinger , Moninger -
Straße 32 ; Friedmann , Kriegsstr. 158 ; Hofacker , Kiosk
Müihlbuxger Tot ; Fauth , Marktstraße 6; Görger , Moitke -
straße 135; Kcrch , Durmersheimerstr . §0 ; Wehrle , Krämer¬
straße 12; Häfele , Rheinmuthstr . 19 ; Schlindwein , Her-
menn -Köhl-Str . 10; Rastätter , Breitestraße 24 ; Vogelmann ,
Mainstr . 5 ; Frank , Rastatterstr . 32 ; Kälber , Rastatter
Straße 19; Anderer , K. , Löwenstr . 17; Anderer , Dur¬
lacher Allee 32 ; König , Huonlboldfstr. 17; Meinzer , Lob¬
feld 23 ; Schäufele , firnststr . 56 ; Kästner , Karlsru . Str . 95 ;
Kleiber , Pfinztalstr . 61 ; Krieg , Amtshausstr . 16; Siebler ,
Pfinzstr . 82 ; Hattieh , Seboldstr . J} < Hagel, . Wasgauslr . 3.
Abrechnung mit Bestandsangabe bis spätestens 15. 5. 46.
Die Lieferantenrechnung ist bei der Abrechnung mit vor¬
zulegen . Khe . , 28. 4. 46. Emährungsamt Khe .-Stadt .

Brennstoffkarten 1947/48 . Soweit noch nicht geschehen , sind
folg . Abschnitte der Brennstoffkarten 1947/48 bis spätest .
30 . 4. 46 beim Kohlenhändler zur Belief abzugeben : Ab¬
schnitte K 3 , H 4 und H 5 der Gruppe I ; Abschn . K 1,
K 2, K 6 und H 5 der Gruppen H , 137 und IV . Bis zuan
5. 5. 48 müssen die Kohlenhändler die belieferten Ab¬
schnitte mit dem Wirtschaftsamt abrerhnen und die nicht -
belieferten Abschnitte abschnitts - und mengenmäßig mel¬
den . Stadt . Wirtschaftsamt Karlsruhe .

Bewirtschaftung von Glühlampen . Die Gültigkeit der Be¬
zugs marken „ohne Überdruck " für Glühlampen ist bis
Biwn 30 . 4. 48 verlängert worden . Der Groß- und Einzel¬
handel wird angewiesen , die noch im Umlauf befind ’.
Marken anrunehanen . Tatsächlich nicht belief . Marken
sind bis zum 10. 5. 48 beim Wirtscbaftsamt einzureichen .
Sie werden nach einer Mitteilung des Landeswirtschafts -
azntes voraussichtlich im Laufe des Monats Mai uange-
tauscht . Bezugsmarken mit Überdruck werden ohne wei¬
teres vom Groß- und Einzelhandel auf Vorbestellung an¬
genommen . Die nach dem 30 . 4. 48 beim Groß- und Ein¬
zelhandel noch auf Lager befindlichen Glühlampen aus
alter Bevorratung werden durch ein besonderes Verfahren
in Abzug gebracht . Städt . Wirtschaftsamt Karlsruhe .

ARe Firmen , die för Ihre Betriebsangehörigen Wiederaul¬
baukarten für 1947 beantragt haben , können diese gegen
Vorlage einer Empfangsberechtigung beim Städt . Tief¬
bauern ! , Zimmer Nr . 413 , während der üblichen Dienst -
stunden (8r—12 Ubr) afcfco&ea lassen . Letzter Ahhokermin
Ist doc & Mai 1948. Städt . Tiefbaoacnt , Karienuha .

IMüllabfuhr . Aon Samstag , I . Mai , Donnerst . , 6. Mai (Christi
Himmelfahrt ) , Pfingstmontag , 17. Mai , u . Donnerstag , 27.
Mai (Fronleichnam ) wird kein Müll abgebolt . Die Ab¬
holung in den davon betroffenen Bezirken erfolgt : 6ö*
Seimstag, 1. Mai , am Freitag , 30 . April 1948 ; für Don¬
nerstag , 6. Mai , am Mittwoch, ' 5 . Mai 1948 ; für Montag ,
17. Mai , am Dienstag , 18. Mai 1948 und für Donnerstag ,
27. Mai , am Mittwoch , 26 Mai 1948. Städt . Tiefbauamt .

Bezugsmarken für Haushaltnadeln können noch bis ein¬
schließlich 10. 5. 46 bei d. ian Vorbestellverfahren auf
der Rückseite vermerkten Geschäften eingelöst werden .Nach diesem Zeitpunkt erlischt der Anspruch auf Lie¬
ferung . Wirtschaftsamt Karlsruhe -Stadt und -Land.Franz Boy aus Parabntsch , wohnhaft in östringen , erhielt
durch Strafbefehl des Amtsgerichts Bruchsal eine Gefäng¬nisstrafe von 6 Wochen und eine Geldstrafe von 4500 RM .Der Bestrafte hat in der Zeit von Febr . bis Mai 1947 ohne' Genehmigung in östringen mindestens 160 Pfund unver¬steuerten Rob-Rauehtabak verschnitten ,Aufruf an alle Gaststättenlehrlinge und Gehilfen ohne Ab-
schteßprOfung ! Allen Lehrlingen des Gaststättengewerbes ,die ihre Lehrzeit beendet hoben , geben wir dir Möglich¬keit zu einer Berufs-Abschluß -Prüfung . Wir machen aus¬drücklich darauf aufmerksam , daß mn derjenige als ge¬lernter Facharbeiter anerkannt wind, der diese Prüfung
erfolgreich abgelegt hat . Die Industrie - und Handels -
kamtmer Karlsruhe führt im Herbst dieses Jahres erstmalignach dem Kriage Lehrabschlußprüfungen für Köche und
Kellner durch . Interessenten , welche tut Prüfung zuge¬lassen und gesetzlich anerkannt werden wollten, müssen
sieh an einem Prüfungsvorbereituogglours beteiligen . Die
Anmeldungen hierzu sind bis spätestens 15. Mai 1948 bei
der Industrie - und Handelskammer Karlsruhe , Zimmer 11,einzureichen . Nach diesem Termin eingehende Anmel¬
dungen können nicht mehr berücksichtigt werden . Ge¬
hilfen ohne LehrabscMußprüfung , welche bereits im Be¬
ruf tätig sind und sich bis zu dem genannten Datum
nicht gemeldet haben , weiden aus den Stammrollen der
Industrie - und Handelskammer , der Gewerkschaften , dem
Arbeitgeberverband und dem Arbeitsamt gestrichen und
verlieren Anrecht auf Arbeitsvermittlung in diesem Beruf.
Industrie - und Handelskammer Khe . , Gaststättenverbaud
Khe. , Industriegewerkschaft Nahrung , Genuß , Gaststätten .

Fachkurs för Dekorateure : Das Landesgewerbeamt beabsich¬
tigt Anfang Juni 1948 einen Fachkuxs für Dekorateure
und Dekorationsnäberinnen in Karlsruhe abzuhalten . Kurs¬
dauer : 2 Wochen . Anmeldungen b . spät . 10. Mai an das
Landesgewerbeamt Karlsruhe , Schloßbezirk 7.

Die Diensträume der Bad. Landeskredltanstalt für Woh¬
nungsbau Karlsruhe sind von Kaiserstr . 178 nach Schloß -
piatz Nr . 10 verlegt worden . Kasse und Buchhaltung be¬
finden sich im Gebäude Zirkel 24. Tel . 8241 u . 8242 .

Aufgebot ! Nachstehende Sparbücher sind ln Verlust geraten :
3865 Müller Jakob , 5917 Ferle , 6967 Küchler , 7916 Kubach .
Werden Rechte nicht innerhalb 4 Wochen geltend ge¬
macht , Verden die Sparbücher für kraftlos erklärt Badi¬
sche Beamtenbank e .G .m .b-H. , Karlsruhe .

Linienverkehr Karlsruhe —Rußhelm : Fa. Gustav Theurer jun .
fährt unter folg . Abfahrtsz . : Moninger Hauptpost -Halte¬
stelle : Khe . ab 5.30, 7.30 , 12.30 Uhr ; Rußbeim ab 8.15,
13. 15 Uhr . In den Ortschaften : Eggenstein , Linkeaheim ,
Liedolsheim wird angehalten .

■Franz , u. Italien . UnterrichtÄrzte / Anwälte / Dentisten erteiU FrJ Hetzel
Durlach , Auer Straße 2, I.

Kurzschrift , Maschine : Unter¬
richt ert . : M. Stolz , Fach -
lehrerin , Khe . , Bunsenstr . 6.

Steno u. Maschinenschreiben ,
Privat - Lehrgänge . Otto
Autenrieth , staatl . gepr .
Lehr . d. Stenogr . , Vorhoiz -
str . 1, Ruf 8601 . Anmeldg .
auch für die erst später
beq . Auf.-Kurse u®^ . Arb.

Maschinenschreiben u. Steno
(deutsch u . engl .). Priv .
Lehrgänge finden lfd . statt .
Lehrinstitut Illi , Khe . , So -
phienstr . 87 , zw . Lessing -
u . Scheffeistr . Ruf 8869 .

Oper u . Konzert : Gesangs¬
unterricht , sowie musikal .
u . darst . Ausb . zu Oper u .
Dirigentenunterr . ert , Hel¬
mut Seiler , Khe . , Rhein-
goldstr . 3 , Telefon 5527*.

Steptanz : Kurse , Einzelaus¬
bildung , Einstudierungen .
Schale f. tanz . Körperbi ’d .
f. KindeT u . Erwachsene .
Gertrud Hartmann , Karlsr . ,
H .-Thomastr . 5 , Tel . 3300 .

Privat -Tanzschule Eisele , Khe ..
Sopbienstr . 35 . Allgemein - ,
Turnier - u . Steptanz f. An¬
fang . u. Fortgeschr . Beg.
neu . Kurse . Spr .-Z. ab 16 U .

Tanzschule Wurmbach . Ges .-
Tanz bis zur Turnierreife ,
Modetänze , Frauengymna¬
stik . Beginn neuer Kursei
Anmeldung : Kaiserallee 99
• faltest . Rtcfe,~Wagn, -filfclJ

Stellen -Angebote
Vorher Arbeitsamt ^fragejjl ^

Röntgen - Institut Dr. Rees
wegen Umbau v . 26. 4. bis
10. 5. 48 geschlossen .

Med .-Rat Dr. K . Sauer , Bruch¬
sal , Schönborastraße 15.
Praxisauizrahme . Sprecbstd . :
Mont .—Freit . 15—17 Uhr.

Dr. Hildegard Huber , Rechts¬
anwältin , hat sich in Dux¬
lach , Karlsruher Allee 5 ,
Telefon 91 200 , niedergel .

H . Klotz, Dentist , Bruchsal ,
Scbillerstr . 19. Habe meine
Piax . wieder aufgenommen

Unterricht
Private Fachschule für das

Dolmetscherweaen Württ .»
Baden , Niederlass . Karlsr . ,
Hübschstr . 32 , Tel . 4914 .
Staatl . anerk . Es beginnen
neue Abendlehrgänge in
Engl . . Franz ., Span , und
Russ . , ebenso in franz . u.
engl ., Kurzschrift . Rechtzeit .' Anmeldung erwünscht .

Fremdspr .-Priv .-Unterricht v .
erf . ausl . dipl . Lehrer : Engl. ,
Frz . , Russ . f . Anf. u . Fertig.
Anm. Mo. , Di . , Do . v . 13-21
b . Dr. Petroff , Geranienst . 14

Fremdsprachen - Unterricht ,
facbm . , tl Übersetzungen .
H .. Oehler , Duxlach , Diet-
ridhstr . 22 , Tel . 912G9.

In allen Volksscbulfächern
ert . Unterricht , sowie An¬
fangsunterricht in Latein .
Ran« Kbe-, HBreflhstr, 25*

Architekt od. Bauingenieur
f. Plan . u. Bauausf . f. groß .
Instandsetz .-Arb . an Ind .-
Baut . , fliegerzerst . Häus . ,Wohn . u . ähnl . Arbeiten
v . Ind .-Untem . in Mannn .
gesl Prakt . Erf. u. Fähigk . ,
sich duxchzusetzen . S unt .
7107 an BNN.

Staatl . gepr . Baumeister ges.
BezahL zunächst n . TOJL
Übern , i . d . Beamtenverü .
mogl . 0 m. Bild a. d . Vor¬
stand d . Landesvers .-Anst .
Baden , Khe . , Kaiserallee 8.

Redaktions -Mitarbeiter : Für
„Neuaufbau " einer Herren -
modezeitschrift , die 2mal
monatL ersch . , werd . ges . :
Bauptscbriftleiter , Mode¬
schriftleiter , Modeeeichner ,
Kulturschriftleiter , Mitärb .
f. Unterh ., Theater u. Film,Humor , Bilder zu sehr gt .
Beding . Nur wirkl . erstkL
Kr ., auch freie Mitarbeit !
(HJ 130? an Werbe -Orgonis .
Emil Behringer , B.-Baden.

Verwaltungsbeamter (Kreis¬
pfleger ) ges . Besold . 4b 1
RBO. Befäh . z . gehob . Ver¬
waltungsdienst u, grüncH.
Erf. a. all . Geb . d . Kom-
mrunaldienstes . Bewerb , a .
d . Landrat Bruchsal , Wfide -
riefcstr. 6, bis 3. S. mit d
üblichen Unterlagen .

Jg . Kontorist , inteil . , f. La¬
gerbüro v . bed . Großh .-
Fizma ges . G3 7049 SN2N.

Jg . Stenotypist (in ) v . Vers .-
Bez.-Dir . ges . H u . L 1800
an Südwest Aam .-Exped .
Karlsr . . Kaiserstraße 156.

2 Ruhestandsbeamte (od .abgeb .)
f. Registraturarb . sof . ges .
EJ unter 7068 an RNN.

Werbekaufmann , gew . im
Verkehr mit d. Kunden,
sof . ges . CS 7087 BtNlN.

Verkäuier (in) t Ladengesch .
in Brochs . , Leibet . Veitr .-
StLlg . , ges . O m . Geh .-
Anspr ., an Viktor Pollak ,
Briefmarken , Übstadt .

Bez--Vertreter (in) f. d. Stadt
u . Ldkrs . Khe . f. d. Vertr .
bek .'Schnittmustermappe ges .
S Dr . Haas , Vertriebs -G .m .
b .H. , Mannheim , R 1, 4—6 .

Bezirks -Vertreter , für d. Krs.
Heidelberg , Sinsheim und
Mosb . gq . Festvergüt . , Spe¬
sen u . Prov . v . in ländl .
Kr. gt . eing . Bauem -Kran-
kenkasse ges . S 6638 BNN

Selbst Handelsvertreter und
Makler , gut eingef . , für
Einfuhr , u . Vertrieb uns .
Erzeugn . b . hob . Prov . drg.
ges . Alfred Cailgan, Herst
v . Seifen - , Putz- u. Polier¬
mitteln , Hamburg 1. Rep-
soldstraße 87/91 .

Töcht , Vertreter v . bedeut
Metallw .-Febr . jo, Haush .- ,
Küchen - u, Tafelgeräten t
zukünft . Bearb . Südwest -
deutsch ! , ges . (3 7112 BNN

Tücht . Vertreter , in Apoth . ,
Drog . , Krankenanst . , Kin
derb . etc . eingef ., z . Verk .
v . kosmet . u . pharm . Prä¬
parate geg . Prov . f . Nord -
Baden , Süd-Baden u . Süd-
WÜrtt . ges . Bild-® n . P 5768
an Werbedienst Rat u. Tat , 1
Stuttgart .

Vertreter , b . Apotb . u . Drog.
* gt . eingef ., von Arzneimit -w telfabrik ges . ® B 3222 an

Ann .-Exp . Alfred Apostel ,
Bielefeld , Prieß -Allee 25.

Anzeigen -Vertreter z . Bes. v .
Export - , In<L- n . Handels¬
firmen in Nontvrürtt und
Nordbaden f . neriart . Exp .-
Adreßbuch b . günst . Prov .
sof . ges . 23 ST 13 500 an
Arvt -Dienst Stendel , Stutt -
gaat-S, Haupisiätteist , -SfeA.

I

Tficbt. Vertreter ▼. führ . Fut¬
termittelwerk ges . , der das
Geschäft selbst aufbaut . Elf.
im Verkauf u . eingef . £3 u
L 1667 an Südwest - Ann.-
Exp . , Khe. , Kaiserstr . 156.

Haupt - und nebenamtl . Mit¬
arbeiter qg, gt. Vergütg .
v . landwirtsch . Kranken¬
kasse ges . @3 6639 an BNN.

Einige rührige Herren für <L
Außendienst v . bestbek .
Vers .-Ges . f . Bez. Bruchsal
ges . Mitarö . i . Leben- (Spe¬
zialtarife f. Kinder - , Aus¬
steuer u . Ausb .) , sowie
aämtl . Sachrvers. geb . 0
an Hauptagentur Hugo Foß ,
Bruchsei , Reserve -Allee 1.

Lackchemiker m . abg. Hoch-
schulbild . , gr . Erf. L Lab.
u . Betr . , sow . in Entwicfcl.-
Axb. a . d. derzeit . Rohstoff-
Geb . bew . , v . südd. Lack¬
fabrik ges . Bl 6646 BNN.

Werkleiter b . d. Stadtwerken
Mannheim f. d. kaufmänn .
Anqelegenh . ges . Nur erst -
klass . Fachkr . I ts von pol.
Unbel - an d . Städt . Perso¬
nalamt Mannheim .

Typograph , 1. Kraft , f. uns .
Hauptwerbeabt . ges . Sich.
Stilgef . u . Erf. in d. typo -
graph . Gestalt , v . Druck¬
schrift . , Anzeigen m. Ver¬
pack . f. techn . Erzeugnisse .
isa m . Lebensl .' u . Arbeits¬
prob . a. Siemens-Sc huckert -
werke A.G . , GL/ZTB/HWA
Erlangen , Dstl .Stad.tm .st .30 .

Ideenreicher Graphiker , firm
in Schrift n. Figur , sofort
gesucht . S unt . 7086 BNN.

Plakat - und Schriftenmaler ,
firm im Handwerkl . , sof .
gesuidrt . IS 7065 an BNN.

1-2 Heim-Goldschmiede , erst -
klass . , f . mont . u . halbmont .
GoW - u . ' Si'lberschmuck fin¬
den Dauerbesch , b . höchst .
Bez. 13 erb . Haueisen &
Co . , Karlsr . , Adlerstr . 58.

Mehrere Mustermacher und
1 Entwurizeichner m. öber -
duxchschnittl . Kenntn . in d .
Feintäschner - u . Reiseart .-
Branche b . außergewöhnl
qünst . Beding , ges . Wohn ,
u . Zuzug geregelt . fZ an
Persona 'labt . der Rudolf
Ratzel G .m.b .H . , Koffer- u.
L©derwaren fabr . , Maulbronn .

Kellermeister v . bedeift . Sekt -
kelierei (amer . Zone ) f. ihr
Stillweinlag . sof . ' ges . Voll-
kornm. in d. Pflege in- u .
ausländ . Weine u . . befäh . ,
größ . Kellerpersonal vorzu -
stehen . Werkwohn . vorn .
O u . G 756 an Deutsche
Anzeig .-G .mb .H . , Franklurt
a . M.-W . 13. Zeppelinallee5f

H.- n. D.-Friseur sof . ges
Nähe * Khe . ßj 7024 an BNN

Jg . H.-Friseur , tü ., sof . ges .
Sdiuchardt , Kbe . , Kantst . *0 .

Tücht . Friseurgehilfe qea.
Sakm Wolfensperger . Khe . ,
Karlstraße 77 .

Tücht . Herrenschneider und
perf . WeißzeugnäheÄn sof
ges . Meid , an uns . Pers .-
Büro erb . Union Kaufstätt .
GmbH. , Karlsruhe .

Werkz . -Konstruk teure mStück -
zeitplaner f. Rundf .- und
Elektroakustik -Anlagen sof .‘
ges . E Siemens & Hakke .
AjG. , Khe ., Vorholzstr . 62.

JÜng. Heizungsmonteure , tü . ,
perf . Schweißer , in ausbau -
fah . Stell , ges . Rietschel
& Henneberg , Khe .-Rüpp . ,
Tulpenstraße 17.

Elektro -Mechanikermeister u.
tücht . jüng . Elektro -Mecha¬
niker ges . ElektroSux G. m.
b.H. , bßederlass . Karlsr . ,
Schillerstr . 54 . Ruf 1704.

1 Dreher sowie mehr . Mecha¬
niker sof . ges . Wilh , Un¬
geheuer & Co. , Zylinder -

Elektromonteur «, «och (. aua -
wärt . Montagen , unt . gün¬
stig . Beding , io Dauerstell ,
gesucht , ej 7036 an BNN

6 Dreher , 2 Bohrwerksdreher
für uns . Abt . Verpackungs¬
maschinen dring , ges . In¬
dus trie -Wenke Karlsr . AG

Gießereifachmann für Arb .-
Vorb . u . Kalk , von südd .
Elsen - , Temper ^ , u . Metaiir
gießerei ges . S 6649 BNN.

Metallarbeiter , Fachkräfte u
Hilfsarb . , Frauen tu Mäd¬
chen , stellt ein : Haid &
Neu , Nähmasoh .-Fabr . , Khe

Meister od. Vorarbeiter , 2
tücht . Maschinenschlosser ,
1 Hilfsarb . sofort gesucht
f. Mas oh.-Fabrik . C3J unter
K 1544 K ah BNN.

Tüchtig . Betriebsschlosser f.
lauf . Reparaturen (Arb . am
Schraubst . , Dreh . , Schwei¬
ßen ) , sof . ges . Hettmanns -
perger & Löchner , Bruchsal .

Hilfsarbeiter , Masch .-Schlos¬
ser sof . b . gf . Bezahl , und
Zulage &art . gesucht . TiH &
Sieler , Karlsr . , Schwind¬
et raße 5. Tel . 9683 .

Heizer nj Maschinisten (aus¬
gebildete , AnleroL od . Um¬
schüler ) f. Schichtdienst ,
Maurer , A.- u. E.-<Scbwei -
ßer , Dreher , Schlosser , und
Hilfsarb . ges -. Zulagek . , evtl
Ba rackemmterk . , Weiksver -
pfSegung . Großkraftwerk
Mannheim .

2 Kunstblechner f . ang . Dauer -
stellg . sof . ges . 51 6642 BNN

Antomechaniker , Schlosser ,
Schmiede , Heizer werden
eingestellt , ßj 7163 BNN.

Kfz.-Handwerker Schlosser u.
Schweißer , bei best . Bez .
in Dauerst , sof . gesucht .
E3 unter 7052 an BNN.

Kraftfahrer sof . f . Mercedes -
PKW ges . , der kl . Repar .
ausf . kann . Gut . Waqen -
pfleger . E K 1040 K BNN.

Tankwart für Wagenpflege
ges . Oskar Rubow , Esso-
Großtanks teile . Bruchsal ,
SchÖnboms traße .

Schreiner (Meister ) , der d.
prakt . Betr . e . Schreinerei
selbst , führ , kann , in D.-
Stelü. ges . Adam Müller ,
Schreinerm . , Gochsheim ,
über Brucbsad.

Facharbeiter : Schreiner , Wag¬
ner , Schlosser u . Hilfsarb .
zu günst . Beding , dringd .
gesucht . Landmasch .-Fabrik
Hans Hoffmann . Khe .-DuT-
laoh , Auerstraße 22 .

Tücht . Poliere (Eisenbeton - ,
Maurer - u . Zimmerpoliere )
für Eisenbetonarb . im Be¬
reich v . Khe . u . Pforzheim
für Dauerbeschäft . gesucht .
Dyckerhoff & Widmann ,
K.-G . , Karlsr . , Poststr . 8.

Maurer -Polier f. umfangreiche
Baust , i . Vorort v . Karlsr .
drgd . ges . Bangesch . Streife,
Kerlsruhe , Hirschstr . 93 .
Telephon 1869.

Gärtner b . gt . Verpfl . sofort
ges . ® unter 7102 an BNN.

Maschinen -Wäscher auf 1. 5.
ges . Damofwaschanstl Mehr ,
Khe . , Neue -Anlage -Str . 48 .

Fußball -Trainer für Mann¬
schaft gesucht . Sportverein
Godisheim . Kr. ' Bruchsal .

Lagerist n . Lagermeister ges .
Schwerarb .-Karte . Günstige
Bed. Hunt . 7062 an BNN.

Jg . . Mann f. Hausarbeiten ge¬
sucht . Kabarett Roland ,
Karlsruhe , Ecfce Kreuz - n .
Hebelstraße .

Gut beleumundete Wachleute
f. leicht . Wachdienst unter
Vorlage von Leuomindzeug-
nissen f d . Sommermonate
gesucht Paritwache Karlsr . ,
Friedenstraße 10.

Schleiferei , Karlec* Schef- i Klm. Lehrling ges . Autohaus
Kha , IKrrttart. JÜ.

Jg . Mann , strebe . , L Lager
tl Versandabt . b . gt Bez .
ges . (SJ unter 6637 BNN.

R’ohrinstalIatear -Lehrltng (Hei-
Bahqsmonteu .r)- söf . gesucht .
Rietschel & Henneberg ,
Khe --Rüppurr , Tulpenst . 17.

Tücht . Buchhalterin (Taylorix )
von Baugeschäft sof ; ges .
C3 unter 7028 an BN'N.

Tücht . Kontoristin u. Steno¬
typistin von chem . Betrieb
sofort ges . E3 u . 7061 BiNN .

Kontoristin , selbst . , ä . Bret-
ten od . Urag. f . Ind .-Büro
qes . Bild-® unt . 6643 BNN.

Kontoristin , Schreibenasch , u.
Steno ges . C3 m . Geh .-An-
»pr . an V . PoMak, Ubstadt .

Jüng . Kontoristin (Kontorist ),
tücht . , v . angeseh . Großh .-
Firma f . Baichh. bald . qes .
H m. Zeugn . 7046 BfNiN.

Perf . Stenotypistin sof . von
öffentl .-rechtl . Körperschaft
gesucht . ® K 1451 K BNN,

Perf. Stenotypistin , sof . ges .
ca unter 6650 an BNN.

Jg . Stenotypistin , intell . . für
interess . Tät . ges . Mikro¬
graph . Inst . d . Albr . Kindt -
Verlags , Khe . , Guntherst .14.

Stenotypistin m. eig . Masch .
gesucht . S 7144 an B'NN.

Stenotypistin , auch Anfang .,
f. Büro ges . ® 7057 BNN.

Jg . weibl . Bürokraft , tücht .
u . gew ., v . chem . Betrieb
sofort ges . ® 7050 an B*NN .

Jg . weibl . Bürohilfe ges . Ge-
legenh . z. Erlern , d. Holl .-
Maschinen . Deutsche Holle¬
rith -Maschinen , G . m . b . H .
Karlsruhe , Waidstraße 1.

Schreibmaschinenkräfte (weib¬
lich.) , halbtags (Mont ./Freit
16-20 , Sa. 14- 16 Uhr ) b. gt .
Bez. sof . ges . Persönl . Vor¬
stell . Landesversich . -Anstalt
Baden , Karlsruhe , Kaiser¬
allee 8, Zimmer 30 .

Jg . Telefonistin , gewandt , 90-
fort ges . ® 7101 BNN.

Soubrette (ev . Vortragskünst¬
lerin m. s. gt . Stimme ) für
Tournee v . Komp . ges . E3
nur gt . Kräfte m. Lichtb .
(zurück ) tl 7056 an BNN

Junge Dame wird zw . sßät .
Mitarbeit als Kosmetikerin
ausgeb . E3 u . 7031 a . BNN.

Modistin , selbst . , auch Stum¬
penarb . , ges . Kost tu Woh¬
nung i. Hause . Textilwar .-
Geschäft Gottscha 'lk , Laden -
burg/Hdlbg . , Hauptstraße .

Tüditige Schneiderin , selbst
ges . z . Leit . uns . Nähstube
(5 Tg, i . d^ Wo .) . Vorzust .
vorraitt . Arbeiterwohlfahrt ,
Khe . , Kronenstr . 15, Zi . 13.

Tücht . Damenschneiderin ge¬
sucht . Matzeck , Durlach ,
Zehntstraße 7a .

Erzieherin (Lehrerin ) f. 8- n.
4jäbr . Jungen nach Khe .
ges . tS! 5SM8 an Bad . Ann .-
Exp . , Khe , Zähringerstr . 90 .

Sprechstundenhilfe v . prakt .
Arzt ges . (vorm . Math, im
Haush . Mädch . vorh .) Dr.
Haas , Graben , Hauptstr . 1.

Tücht . Haushälterin sof . od.
spät . ges . EJ 7000 an BNN-.

Fran , 50—60 J . , z. Führung
d. Haush . ges . E ) 1540 an
BNN Durlach .

Hausgehilfin qes . Doll, Khe .,
Leibeizstraße 2, HI.

Jg . Mädchen f . Bäckerei -Heh.
ges . Wohn . u . Verpfl . Bar-
tpiet , Karlsr . , Rheinstr . 67.

Ehrl . Mädchen , täqd. (außer
Sonnt .) */*9—15 U. von ge¬
pflegt Haush . so#, ges .
Vorspr . Welfenstr . 19, IV. 4 .

Ehrl . Mädchen so#, f . Haush .
ges . Metzgerei u . Wirtsch .
, ,7-»mp Lamm ' 1

, Daxlanden ,
Federbachstraße 41.

Tüchtig . Mädchen z . Mithilfe
i . Hsh . u . kl . Landwsch . ges .
EmU Gabriel . Münzesheim .

Halbtagsmädchen v . GeschO

Mädchen . od. allein steh . Frau
für Haush . » . Landwirtsch .
ges . Karl Junghans , Untere
Mühfie, Odenheim .

Zw , Fran einige .Tg. im. Mor
nat z . Betr . v .

*Kindern b\
gt . Bez . ges . C3 7063 BNN.

Mehrere Putzfrauen stunden¬
weise od. halbtags gesucht .
Ritter AG. , Karlsr .-Durlach .

Putzfrau für zahnärztl . Praxis
sofort gesucht . Dr. Knödel ,
Telephon Karlsruhe 7217 .

Putzfrau vorm . b. gt . Bez.
sofort ges . Konzert -Kaffee
„Grüner Baum" , Kaiserst . 3 .

Stellen -Gesuche
Vorher Arbeitsamt fragen !

Kaufmann , 29 J . , led . , arbeits -
u . untera .-freuid. , verhandl .-
gew . (aus Gef. entl . , früh .
Lebensmittelbr .) , s . aufbau -
fäb . SteW. , evtl . Außend .
Schreibmasch . vorhanden .
S u . 7042 an BNN.

Vollkanfmann der Lebensm .-
Br ., 37 J ., m . Abit . , Verw .-
Aka-d ., BÄanzbuchh . , Steno
u. Ma. , frz. u . engl . Ktn . ,
s. Dauerst , i . Betr . o. Büro,
gl . welch . Art b . maß . Ge-
haltsanspr . S 6775 BNN.

Bankfachmann , höh . leit . Be¬
amter b . Reichsbank , mit
viels . Erf. , su . Pos. in Fi¬
nanz - , Handels - od . Ind .-
Untem . , 46 J . , Badener , als
Mitläui . entnaz . ^ 6630 BNN

Druck - 1, Werhefachpann m.
umfass . Kenntn . des Anz.-
Verlags - , Organ! .-Wesens u .
d . Ind .-Werb . , langj . Prax .
u . Er#, in Kundenverhandl . ,
Eink ., Vertr . u . Herstell , s.
Posit . b . Verlag , Werbe *
untern . 0 . Ind . S 6755 BNN

Kaufm. Angestellter d. Eisen¬
branche , 24 J . , Ausgev »
su . Anst . im Eis^ ihandel .
Gewissenh . , ebri . , zielbew .
Fremdsprachen , auch EngL
sa unter 7007 an BNN.

Ihre Vedagsvertretung Cür
Frankfurt/M . u . Gr .-Hessen
übern , ich mit langj . Erf. i .
Zeitschrift .- u . Buckhendel
(Ausiiefer . u . Neu,werbung !)
Otto Weber , Verlagsvertre¬
ter , Frank/ ./M . , Spenerst . 30 .

Jg . Handelsvertreter übern ,
noch Vertretung . (3 unter
7041 an BNN.

Erf. Tabaksachverständiger s .
Beschatt . , evtl , ails Berater
im Kleinanbau . C3 unter
6780 an BNN.

Mineralölfachmann , bisher tä¬
tig in Betrieb u . Außend . ,
sucht Stelle als Lagerverw .
od . Tankstellenpächter , a .
Anstellung bei Großfirma .
13 Eugen Böhler , Ludwigs -

. bürg , Hinl . Schloßstr . 24 .
Als Bildberichter einer Zei¬

tung o . ä . s . jg . Drogist , 27
J . , led . (Heimkehrer , Ost-
flüchtling ) , gebig , Wirk .-Kr.
13 u . K 1690 Kan BNN.

Kunstgewerbler , led . , anteilig .*
sehr gew . Holzschnitzer u.
MaJer fPhotovergröß .) , -' su .
Beschaff , mit Wohnmög -
lichkeit . 13 u . 6757 BNN.

Student , zuverl . , su . Besch,
abends od. Naohtst . a . Wo¬
chenend . (ged . Autoschloss . ,
Führersch .) . ga ^8760 BNN.

Bek. Tanzkapelle am 1. 5. u .
einige spät . Daten n . frei .
H unter 7046 an BNN.

Klavierspieler s . Anschi , an
KapeMe. 13 unt . 7004 BNN.

Jüng . Lithograph , erf . , such#
Stellg . i . Khe . od. Umg.
® 7533 an BNN.

Fotograf sucht z . 1. od. 15.
Mai un Portrait - od . Repro -
fach leit . od. selbst . Po¬
sten . ba allen Fächern be¬
wand ., Portr . , Archit . . In-
dustr .« u . Viehf:-Tiefdruck .
El it 4007 über Ring-Wer -
haa , Klwv,. JCaiaprafta»

Tücht . Koch , selbst , su . zum
-1, od . 15. 5. St in Werkk .
ö. a . Alleinkoch . S6783 BNĈ

Friseurgehilfe fHeimk .) sucht
SteUg . El u. 7047 BNN.

Langj . Werkmeister u . Arb,-
Vorbereiter , besond . orga-
nie . u . verwaltungstechn .
Fähigk . als Bau- u . Masch .»
Schlosser , s geeign . Tätig¬
keit . (3 7681 an BNN.

Mechanikennstr ., 45 J . , (Werk -
mstx.) , gel . Masch .-Schlos¬
ser , strebs . , Umsicht , mit
gr . . org . Fähigk . , tu . sich
zu veränd . 13 7011 BNN»

Jung . Elektro -Mechaniker mit
Femsrfjulbilld . , zuJ . in A>
beitsvorbereit . b . größeren
Werk tat . , a . Gefangensch .
zur . , su . Beschäftig , in ge»
eign . Untern . EJ 6631 BNN.

Maschinenschlosser m. gt . Zgn.
u . Erf. in Werlcz.- u. Vcr-
richtungsbau sowie techn . Ti
Zeichnen , i . ungek . StedL
(Vorarbeiter ) sucht sieb « i
veränd . (Bruchs . , Durl . od .
Umgeb .) . E Bu 723 an ARE
Stutz , Bruchsal , Kaiserst . 6.

Sattler (Kriegsvers . HI) sucht
geeign . Arbeitspl . , Werk¬
sattler od . dergL s unter
7027 an BNN.

Jg . gel . Gärtner sn . Stell ,
m. Kost , Schlafgel . u . Zu»
stxrsgenehm . 13 6790 BNN .

Gärtnerehepaar sucht St . mit
Wohnung . El u . 6769 BNN .’

Als Hausmeister oder Lagen«
arbeiter su . Heimk . , 45 J ^
Bescbätft. Lebenemittel -Br.
bevorzugt . ® 7046 an BNN .

Schwerbeschädigter su . led#
Art von Heimarbeit . (3 u-
7039 an BNN.

Jg . Mann , 21 J . , höh . Schul '
bild . , a . Kriegsgef . entl ^
su . sof . Lehrst . gL welch .
Art . Kenntn . in Steno <u-
Engl . . sowie Führerschein
Klasse 3. 3 67B4 an BNN .

Kaufen. Lehrstelle f. 16]ähr.
Jung . m . höh . Schuibild «.
ges . E 6902 BNN Bruchsau

Schreinerlehrstelle fod. GHa»
ser -) v . kraft . Jungen ge#»
(3 unt . 6703 BNN BruchsaL

Als Buchhalterin su . jg . Frau,
5 J . Behördenpraxis . HaH>t '
Stell« (nachm .) . Kenntn . i*
Masch . u . Steno . Durlach
bevz . E 1539 BNN Durlach.

Kontoristin , 31 J . , perf . is
Masoh, u . Steno su . Halb*
tags - evtl . Ganztaqsstel !>0* . 9
13 unter 7036 an BNN. A«

Kontoristin sucht auf 1. &
Halbtaqsst . (3 7019 BNH.

Tücht . Stenotypistin , 22 J^
Abitur , gute engd . Kenntn -*
su . sich zu veräiod . BI unt.
7014 an BNN.

Perf . Stenotypistin , m. särnh*
lieh . Büroarb . vertr . , sucht
sich zu veränd . , evtl . au<4
halbtags . E 6635 an BNiä*

Dame , zurvörl. , gew . , su . St.
a>ls Telephonistin . 13 unt##
7244 an BNN.

Keramikerin , Freidreherin . «*
all . Gebieten d . Tonwar «»'
erzeugung bewend . , sucÜ ,
Stellg . . wo Aufstiegsmög »
lichtk. geb . ist , (3 u . M .Bj
30956 an Ann .-Exp . Ca»
Gabler , München 1, The»-
tinerstraße 8/1 .

Jg . Frau , inteil . , sucht lob».
Heimarb . , Handarb . , Hand-
sohriftL usw . 3 7003 BNS»

Stütze , erf . u . tücht . i .
24 J . , su . pess . Wirkung *' ^
kreis . ® u . 7239 an BnN* ^

Alt . Dame , xuverl . u . wirt*
schaftl ., su . Vertrauensst .,
auch in frauenl . Haush . &
tu 6123 sn Bed . Ann .-Exp.»
Karlsr . , Zähringerstr . 90.

Ehrt. Mädchen s. St ln amef*
Hsh . od , als Küchenh . , aud *
halbtags . (3 7026 an BJäS-

Mädchen , 21 J . , su . Stell . »*
- 1 d. Lande Lebensm .-Gesdk-
t, * hc—nnmgt . (Sl o. TOM Bt8<.
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